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L,5 ieJ ê ert  Verhandlungen in beiden Häusern des eng-
und die Kundgebungen der leitenden

englychen LAnister und Parteiführer lassen keinen Zweifel
daß zwischen England und Deutschland schwere

bestehen, die hauptsächlich da-
nien Ä haben, daß, insofern die englischen Kolo-

ä' «me besondere Zollbehandlung
zu Gunsten Englands und zum Nachtheile Deutschlands ein-

Deutschland zu Gegenmaßregeln gegriffen
hat. Diese Berechtigung wird nun von der englischen Re¬
gnrungspartei Deutschland gegenüber bestritten, oder doch
-Wiedervergeltungsmaßregeln verlangt , wenn Deutschland
auf seinem Standpunkte verharre . Dabei tritt die erfreu,
liche Erscheinung zu Tage, daß die Führer der englischen
Opposition zum Therl auf dem Standpunkte der deutschen
Regierung in dieser Streitfrage stehen. So hat der Führer

er englischen Liberalen Campbell Bannermann mit dürren
^Sorten demCabinettBalfour -Chamberlai » vorgeworfen, daß
Lessen Haltung m der Zollfrage der Kolonien inkonsequent
ter. ^ ie Kolonien müßten entweder fiskalisch unabhängig
sein oder nicht, beides zugleich sei nicht möglich. Dieses Un
mögliche ist aber die Basis der Chamberlain 'schen Kampfpo-
titik. Sehr richtig wies auch Campbell Bannermann darauf
hin daß der kürzlich von England mit Persien abgeschlossene
Bertrag sich mit den Kolonien in einer Weise befasse, die „un-
vereinbar mit dem Deutschland gegenüber behaupteten
Standpunkt sei. Hinter dem Streite,über die Zollbehand-
limg der englischen Kolonien steckte aber ziemlich unverblümt
Sie große handelspolitische Prinzipienstage : Wird England
seinen Freihandel beibehalten oder wird es nach Chamber-
lams Rezepte auch für seinen Welthandel die Zeit für eine
Schutzpolifik für gekommen erachten? Noch hat England
mckst nur m der liberalen, sondern auch in der konservativen
Partei mächtige und überzeugte Anhänger des Freihandels-
Prinzips , wie zumal aus einer Mde des Herzogs von Devon-
stire im englischen Oberhause hervorgeht. Der Herzog von
Devonshire, der selbst Mitglied des englischen Ministeriums
ist, erklärte aus eine Anstage, betreffend die Untersuchung
auf dem Gebiete der Finanzpolitik , die Regierung habe keine
Politik vorzuschlagen, bis die Untersuchung über den Frei¬
handel abgeschlossen sei. Die Freihandelspolitik habe 50
^ahre lang eine gute Probe abgelegt. Ein großer Minister
hat , fahrt Redner fort, diese Politik angesochten. Aber was
Ware eine Politik , wenn sie beim Blasen der Trompeten eines
einzelnm wenn auch machtvollen Mannes zusammenzufal-
len droht. Werl ihre Erfolge untersucht werden sollen? Ich
habe eine bessere Meinung von dem Freihandel  als viele von
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denen, welche eins nervöse Angst verspüren bei dem Ge-
dcmken an die eventuellen Ergebnisse einer Untersuchung.

selbst glaube, daß alle Einwendungen gegen den Frei-
handel grundlos sind. Ich glaube ferner, daß der Freihande.
nicht alle Wünsche erfüllt hat, die seine Begründer vop. ihm

Doch ist es nicht schwer, zu beweisen, daß ein
Wechsel in der Politik die vorhandenen Uebel nicht besei
tlgen, sondern uns in noch größere Uebelstände stürzen wür
de Es darf aber nicht außer Acht gelassen werden, daß
Chamberlain ein kühner, verwegener politischer Spieler und
verschlagener Ränkeschmied ist, dem es nicht auf das Recht
und das Richtige, sondern aus den Erfolg und zwar aus neue
Arten des Erfolges ankommt, die eben, wie er sehr woh i
toetfj, auf handelspolitischem Gebiete viel Reize durch Ab
kehr Englands vom Freihandelssystem haben, weil dem eng¬
lischen Welthandels durch Deutschland und Nordamerika sehr
große Nebenbuhler erwuchsen und die englischen Fabrikanten
ängstlich geworden sind. So dreht sich die ganze Streitfrage
m Wirklichkeit nur darum , ob es Chamberlain gelingen wird
an dem Vorgehen Deutschlands gegen die kanadischem Zoll-
erhöhungen zu beweisen, daß 'auch England schutzzöllnerisch
werden muß . ^ .

minifterkrlfe.
. Man hatte nicht geglaubt , daß es über Nacht in der
dmischen Politik lebendig werden konnte, denn es sah imAll-
gemeinen recht verschlafen aus . Da plötzlich in der schönsten
Sommerzeit hat Preußen seine Ministerkrise — das Porte-
fmille des Ministers des Innern ist zu vergeben. Denn da-
ruber kann kein Zweifel mehr bestehen: die Fluthm des schle¬
sischen Hochwassers haben Herrn von Hammerstrin endgültig
aus dÄn Cabinett weggeschwemmt. Begreiflich ist das sicher
Herr von Hammerstein war es, der als Erster das Heber-'
schwemmungsgebiet bereiste, der also aus eigener Anschau,
ung kannte, wie die Dinge dort standen. Als Minister des
Innern hätte er die Verpflichtung gehabt, aus dieser Kennt,
niß der Lage heraus aus Len sofortigen Regiemngskredit für
die Ueberschwemmtenzu dringen . Er hat es nicht gethan,
andern in seinem bekannten Entrefilet in der amtlichen Ber-

liner Korrespondenz die private Wohlthätigkeit zur Hilfe her-
beigerufen. Das bewies, daß Herr von Hammerstein seine
Ministerpflichten nicht kannte ; er hat durch sein Entschuld-
bares Vorgehen das gesammte preußische Cabinett in Miß-
kredit gebracht, und die schweren, aber durchaus gerechtser-
agten Angriffe, die in der gesammten deutschen Presse gegen
das Cabinett im Allgemeinen und Herrn von Hammerstcnr
im Besonderen gerichtet wurden , haben im Laufe der Tage
auch ihren Weg nach Norderney gefunden, wo Graf Bülow,
des deutschen Reiches Kanzler und Preußens Ministerpräsi'
dmt . eben dem Vergnügm des Badens huldigt.

Graf Bülow ist, was man auch sonst gegen ihn sagen
mag , ein Mann von untädelhafter Noblesse. Als er sah, das
das preußische Ministerium des filzigen Geizes geziehen
wurde, setzte er sich hin und telegraphirte nach Berlin —
was , das kann man sich ungefähr denken. Daraufhin trat
am Freitag das Staatsministerium zu einer Dreimänner,
sitzung zusammm — stärker ist es augenblicklich nicht vertre¬
ten — und beschloß, einen Kredit von 10 Millionen zu eröff¬
nen. Außerdem setzte sich Herr von Rheinbaben — der Fi.
nanzminister , den die ganze Sache gar nichts angeht, — so»
fori ouf die Bahn , und fuhr nach Breslau , um dort nach dem
Rechten zu sehm. Herr Stttdt , der Kultusminister , ist ihm
gefolgt, und zu Hause blieb nur Herr von Hammerstein der
die ganze Angelegenheit so schauderbar in den Grund gefah¬
ren hatte , also der Mann , in dessen Ressort die Katastrophe
eigentlich gefallen war . Daraus braucht man gar keinen
Schluß mehr zu ziehen, er ist schon gezogen— Herr von
Hammerstein scheidet aus dem Ministerium des Innern aus,
und ist bereits von seinem Amte in der Hauptsache wenig¬
stens suspendirt . Sobald der Kaiser von seiner Nordlands¬
reise zurückkehrt, werden die Wellen ganz über dem Haupte
des Schuldigen zusammenschlagen.

Die Summe , die jetzt zur Verfügung steht, ist eine recht
bedeutende — was lange währt , wird gut. Der Schaden,
den das Zaudern der Regierung hier angestistet, wird freilich
nicht mehr ganz gut gemacht werden können, aber wenn setzt
wenigstens alle Hebel angesetzt werden, um da sofort einzu-
greifeu, wo die Noth am höchsten ist, dann darf man sich
für diesmal vielleicht mit dem einen Opfer zustieden geben
das die Katastrophe in der preußischen Regierung gefordert
hat . h

Man sprach ja schön lange davon, daß Herr von Hain-
merstein den nächsten Landtag nicht mehr erleben werde,
weil er nicht der Mann sei, die Kanalvorlage durchzu-
bringen , die in der nächsten Session sicher wieder erscheinen
würde. Man nannte als seinen Nachfolger dm Herrn von
Manteuffel , der ganz anderes Ansehen besitze. Mag sein daß
die ministeriellen Tage des Ministers des Innern ohnehin
chon gezählt waren — er hätte niemals Minister des Innern

werden dürfen, besonders nicht in der Aera Bülow, wo den
Ressortministern eine unverhältnißmäßige Selbständigkeit
eingeräumt ist.

Nachdruck verboten.
Vas Weib des Sünltllugs.

Cut Sittenbild aus der Zeit Jakob I . von England.
Von Wilhelm Friedrich.

Der hexenglaubige, wunderliche Sohn der unalückli-b-n
Schottenkönigin Maria Stuart hatte mit Jakob I. den Thro!
von England bestiegen. Er blieb Schotte auch als enalische!V nb ffefiei fl<®r'arin' bie ben  Engländern verhaßte und
van chnen verachtete schottische Nationaltracht am englischen

e'wufuhren. Was auch seine Schmeichler von ihm
r*?or er nte' "nd>der Umstand, daß er sich mit

schottischen Günstlingen umgab, machte ihn nicht beliebter ganz
abgesehen davon, daß seine GünstlingÄwirthschaft ihn der Ver>
achtung aller einsichtigen Menschen preisgab. Wie später die
«ordische Semiramis das Favorisat ihrer Günstlinge zu er-
nem Staatsamt erhob, so war König Jakob schändlich aenua
smne Günstlinge im Alter von 23 Jahren den Engländern alsMinister zu prasentiren.
„ . Dü Geschichte eines seiner Günstlinge gleicht einem Roman
und die seltsame Ehe der Gräfin Sommerset, der Gemahlin des
lange bevorzugtesten Günstlings des Königs gleicht in niehr cls
einer Beziehung einer Tragödie, in welcher der König eine trau-
rige Rolle spielt; sie darf als ein Spiegelbild jener Zeit gelten.

Sir Thomas Overbury, ein abgedankter Günstling Jakob I.'
kuhste dem König im Jahre 1609 den von ihm in der Kunitz
königlicher Günstling zu sein, angelernten jungen Schotten No-
"krt Kerw zu, um durch diesen seinen Einstuß auf die Staals-
geschafte zu sichern. Bei einem' Lanzenstechen sollte der junge
schone Mann auf einem feurigen Pferde dem Könige den Schild
mit dem Wahlspruch überreichen. Das Pferd warf jedoch seinen
Reiwr ab, und der schöne Aspirant auf das seltsame Hoiamt
brach vor den Augen des Königs ein Bein, der ihn in eines
^lner Zimmer schaffen und verbinden ließ. Nach seiner Gene-

sung war Robert erster Favorit des Königs, und gar bald reg-
nete es Ehren und Auszeichnungen auf den jungen unöedeuten-
den unnützen Menschen. Er ward feierlichst zum Ritter geschla-
ßk" S11* t , Hosenbandorden geschmückt, zum Viscoum von
Rochester erhoben, zum geheimen Rath ernannt und mit der
obersten Leitung aller politischen Geschäfte im Kabinet des Kö-
wgs betraut kurzum, die selige Großherzogin von Gerolstein
von Ottenbachs Gnaden hatte ihn nicht schneller befördern kön-
nen. Der neue Viscount war auf den Rath seines älteren Lehr-
mersters overbury so klug, seine plötzliche Erhebung nicht zu

or ließ vielmehr auch andere Streber an seinem
Glucke thellnehmen und bevorzugte insbesondere die grollenden
Engländer; so kam es, daß er in der höchsten Gunst seines Für-
«In vom Volke gehaßt zu werden. Daß er eben so
schnell fallen sollte, als er gestiegen war, daran war, wie so
»st im Leben, ein dämonisches, schönes Weib schuld.
.. 2nt°b war trotz seiner vielen Laster von dem Laster der
Undankbarkeit verschont; so zeichnete er die beiden Brüder Suf-
^k und Northampton um der Leiden willen, die sie um seine
Mutter erduldet an seinem Hofe aus. Die schöne Tochter des
ersteren, Jrances Howard vermählte er mit dem erst 14 ährt gen
Earl of Essex, der dann auf Reisen geschickt wurde. Als Effex
nach vier Jahren zuruckkehrte, fand er seine junae Frau im
vollen Glanze ihrer Schönheit als den Liebling°desMnzen
Hofes lvleder. Aber Lady Frances suchte die Vereinigung mit
ihrem Gatten zu verhindern; als sie von dem Earl of Suffolk
dazu gezwungen wurde, versuchte sie ihren Gatten zu vergi en,
der sich dann freiwillig von ihr trennte. Diese Abneigung der
proben Gra m hatte ihren sehr triftigen Grund; sie liebt? den

schonen Günstling des Königs mit rasender Gluth, eine «ie6e
bte von lenem ebenso glühend erwidert wurde. Sir Ovnbury
^ "uch m diesem langst nicht mehr platonischen Vcrhältniß
Roberts Vertrauter, von dem auch der. König wußte, der der-
arti^ Aventuren seinen Günstlingen sehr gerne gönnte. Als
ledoch Sm Overbury erfuhr, daß die Giäfin eine Scbeidung
ihrer Ehe plane um den Viscount heirathen zu können, da
warnte er ihn dringend vor der Ehe mit dem ehrvergessenen
Weibe und nannte die Gräfin eine schamlose Dirne, die ein
M°nn von Ehre nicht heirathen könne. Der Viscount theilte
bas Gespräch mit Overbury der Gräfin mit, die racheglühend

Zum üode des Papstes.
Urciuerfeier für den Papst.

Bei dem gestrigen Todtmamt in der Sixtinischen Ka»
'bue war die Hitze so groß, daß ein wachestehmder Abelsgar-
dist, Graf Stampa , ohnmächfig zusammenfiel.

eine Jntrigue emfädelte, an der auch der schwache Viscount
fcnb  damit endigte, daß der König am 21. April

l;6l3 . ^verbuch als Staatsgefangenen in den Tower werfen
deß dessen wrz vorher neuernannter Leutnant eine Kreatur der
Gräfin und des Viscount war. Sir Gervaise Elways, der neue

sperrte den Gefangenen in eine kleine Zelle
und sorgte dafür, daß er keine Kommunikation mit irgend Je¬
mand außerhalb der Gefängnißmauernhatte. Einige, dem Leut»
nant unverständliche Drohungen, die der Verhaftete gegen den
verratherischen Freund ausstieß, und die jenem von Elways
h nterbracht wurden, erbitterten den mächtigen Günstling des

bera1?' ^ Pf den Ansinnen der Giäfin, deren Ehe
Essex auf Betreiben des letzteren und des Königs geschieden

mehr̂ widersetzte" Veseitigung des Gefangenen durch Gift nicht
Die Komödie der Ehescheidung war inzwischen vollendet-

ber Sfontg ernannte, damit Lady Essex durch ihre Heirath mit
Robert nichts rm Rang einbüßte, seinen Günstling-Minister
£ . Grafen von Somerset. Die Gräfin bestimmte nun ihren
Gatten und ihren Oheim, den Earl vf Northampton, den gefähr¬
lichen, ihr verhaßten Gefangenen heimlich zu vergiften. Der To¬
werkommandant Elways. Overburh's Gefangenwärter Woston
wurden ins Vertrauen gezogen, während Mißtreß Turner, eine
Vertraute der Gräfin, einen Apothekerlehrling bestach, dem er"
krankten Gefangenen ein vergiftetes Klystier zu geben, der dann
E September 1613 dem Gift erlag. Der Carl vf Somerset
ward, 24 Jahre erst alt, zu seinen anderen Würden noch
Schatzmeister von Schottland und Lord-Kammerherr des kal
Haushaltes: d,e Gräfin spielte neben der Königin die erste Rolle
cm Hose und ihr Vater wurde nach Salisburh's Tod erster
Minister und Großstegelbewahrer, der sich ganz von seinem ge^
schaftsgewandteren famosen Schwiegersohn, der in seinem Gunst,
lmgsamt ntdenfalls wohl brauchbarer als in seinen anderen
Aemtern war, letten ließ. Die Staatsschulden errcichtm ew
mvrme Hohe; nichts destoweniger machte der Köüia seinen

S gzxs &gtrsui!*- **
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Gestern Vormittag fand in der katholischen Garnisons-
kirche in der Hasenherde bei Berlin ein feierlrches Requrem
für den verstorbenen Papst statt , an dem sammtlrche katholt-
schn dienstfreien Offiziere der Garmson theilnahmen . Me
katholischen Mannschaften aller Truppentherle waren rn Pa¬
radeuniform erschienen. Vor dem Hochaltar war em Kata¬
falk erbaut , der mit den päpstlichen Jnsignren geschmückt
war Das Todtenamt wurde vom Generalvrkar Dollmar ce°
lebrirt . — In der St . Hedwigskirche wurde gestern Vormtt-
tag eine zweite Trauerfeier für den Papst ab gehalten.

Oie Vorbereitungen rum Konklave.
Die Kardinalskongregation nahm gestern die Aus¬

losung der Gemächer vor . welche die Kardrnäle wahrend des
Konklaves bewohnen werden . Die Räumlichkeiten in  glei¬
cher Höhe mit der Sixtinischen Kapelle blerben den kränk¬
lichen Eminenzen Vorbehalten . ^ , , .

Es wurde bei der Verlesung bei dem Namensaufruf je¬
desmal eine Nummer aus der Urne gezogen und dem betref¬
fenden Kardinal überreicht . Die nach der Nachmtttags-
Sonnenfeite gelegenen Wohnungen werden sehr gefürchtet.
Ausständig sind noch der Portugiese Netto , der Fürstprrmas
Vazary . Prisco -Neapel . Coullie -Lyon , Ribhelung -Turm,
Afuto -Lissabon . Die absolute Zweidrittel -Majontat wird
42 betragen . . , . , , •

Die Majorität der Kardinäle scheint geneigt zu fern,
einen Papst zu wählen , welcher Italien gegenüber keine un¬
versöhnliche Haltung beobachten will . Kardinal svampa
erklärte dem katholischen Schriftsteller Bonnefon : die Kirche
könne , um ihr göttliches Theil 31t sichern, m menschlich
Dingen bis zu den äußersten Zugeständnissen gehen . Konkor¬
date . die sich abgenützt haben , könnten abgeändert werden.
Kardinal Gibbons äußerte : Wir brauchen einen Papst , wel¬
cher die Interessen der Kirche mit den Bedürfnissen der Ci-
vilisation des 20. Jahrhunderts zu versöhnen weiß . ^

Die Aemte erklären den Zustand des erkrankten framo
fischen Kardinals Richard für nicht besoranißerregend . — Die
Kandidatur Vanutellis ftir die Tiara wird immer mehr als
die aussichtsvollste bezeichnet.

Wiesbaden dm 39. Juli 1905
liandtagswcißlen.

Die sozialdemokratische Parteileitung in Frankfurt
a . M . hat beschlossen, angeblich veranlaßt durch Re Rmchs-
tagswabl , diesmal selbständig in derr Landtagswahlkamps
einzutreten und - vorbehaltlich der Zustimmung des sozi¬
aldemokratischen Vereins — Dr . Quarck  und Wilhelm
Schmidt  als Kandidaten aufzustellen . _ .

Der Breslauer sozialdemokratische Verein wählte m sei¬
ner gestrigen Sitzung ein fünfgliederiges Wahlkomitee für
die bevorstehenden Landtagswahlen , das sofort alle erford er¬
lichen Vorarbeiten in die Wege leiten soll. Das Komitee
wurde beauftragt , zunächst bei Bebel . Singer . Bernstein.
Bruhns und Anderen anzufragen , ob sie eventuell geneigt
seim . eine Kandidatur für den Landtag in Berlin anzu¬
nehmen . _ _

StoTunblo wars aus . Jetzt ' steigen sie mit zwanzig Todes¬
wunden an ihrem Kopfe wieder aus dem Grabe und treiben uns
von unseren Stühlen . . Der englische Historiker Hume. der
mit so großer Ausführlichkeit die Geschichte des GuustliNgs-
Staatsmanns und seines Halsprozesses uns uberlieiert , er-
»äblt daß der Fluch des Verbrechens so schwer auf de-, Gunll-
lings Seele lastet, wie das Blutverbrechen Macbeths aus seinem
Geiste: ob die Gräfin auch die Hände meb und fand daß alle
Wvhlaerüche Arabiens ihre kleine Hand , die immerfort nach
Blut roch, nicht mehr versüßten, wm emst die schuldbttaRne
Macbeth , darüber schweigt der Geschichtsschrecher. Grw so-
merset wurde schweigam, düster und ging ui sich versunken, ein
alter , mürrischer Mann trotz seiner 25 Jahre : er ward dem
König der heitere Burschen um sich liebte, gleichgültig, äne
Höflinge sorgten für Abwechslung : sie führten dem König den
jun en schönen, 21jährigen Georg Willias zu den der Monarch
nackmals zum Herzog von Buckingham machte, dessen Nach¬
kommen über Rothschilds Adel die Achsel zuckten und ven Mi-
litäradel Napoleons stolz ignorirten . Jakob schwankte Krischen
beiden Günstlingen lange Zeit hin und her , bis das Verbrechen
des Grafen durch die Schwatzhaftigkeit des ApRyekerlehrüngs
an den ^ ag kam. Während die Werkzeuge des Verbrechens Mi-
streß Turner , Weston Franklin und Sir Elways vor emem ge-
»ähnlichen Gericht vcrurtheilt und hingerichtet wurden , wurde
das hochgestellte Ehepaar - Rorthampton war bereits ge-
storben - den 24. April 1616 vor die Peers geladen. Am 11.
Nbai 1616 wurde gegen die geständige, zitternde Lady veryandelt
und folgendes Urtheil gegen sie gefällt:

Du sollst nach dem Tower geführt werden, und von dort
nachdem Richtplatz, und dort sollst du am Nacken aeoantf » er-
dem bis du todt bist, und Gott sei gnädig deiner seele . Am
25  Mai fand die Gerichtssitzung gegen den Grafen, der sich
für unschuldig erklärte , statt . Die Verhandlung , in welcher Lord
Somerset mit ausgesuchter Höflichkeit begegnet wurde, dauerte
rwei Tage : am 26. wurde der Angeklagte zum Tode verurtheilt.
Jakob I . der vor dem Prozeß die Richter beschworen hatte ihre
volle Pflicht zu thun , wobei er hmzusetzte: „Und rette ' 4 Je¬
mand, der für schuldig erfunden wurde, so blitze Gottes Zorn
auf mich und meine Nachkommenschaftf Dieser charakterlose
Monarch , begnadigte den Günstling und die Lady, die nach ei¬
niger Zeit sogar die Freiheit , ihre Güter und eine königlich:
Pension erhielten. Somerset lebte fern von London auf se nein
Gut , wo ihn der König zu besuchen pflegte, mit sicy und der
Welt zerfallen, unglücklich in seiner Ehe, die ihm sem, von dä¬
monischen Leidenschaften beseeltes, . geistig bedeutendes Weib
durch eben ihr Laster, vor denen ihn der Ermordete warnte,
zur Hölle machte. Sie starb lasterhaft , wie sie gelebt lange vor
ihm: ' ihre einzige Tochter wurd die Gattm des Herzogs von
Bedsord.

Bei der gestern in München stattgefundenen Landtags-
Ersatzwahl für den zum Professor beförderten Landtags -Ab-
geordneten Sickenberger (Centrum ) wurde d« Hauptzoll
amts -Controlleur Ludwig Gierl (Centrum ) mit 1 .9 von
221 Stimmen gewählt . Diese Nachwahl zum baper -
schenLandtag  ergab , daß die Mehrzahl der sozialdemo-
kratischen Wahlmäuner laut Parteibe,chlutz , an der ->ere n-
barung des Jahres 1899 festhaltend , dem Centrums¬
kandidaten  ihre Stimme gab . Die Sozialisten betrach¬
ten also diese Vereinbarung als gültig auch für die Rach
wählen bis zum Jahre 1905. Die Liberalen enthielten sich
der Wahl.

Huslchrei ungen in Fulda.
Am Sonntag Abend sollte über die Stadt Fulda der

Beiagprungszustaiid verhängt werden . Wiederholte blw
tiae AuLlchreitungen der hier beim Kanalbau beschäftigten
italienischen Arbeiter hatten dazu Veranlassung gegeben . Tw
Italiener zeigen sich roh und treiben allerlei Unfug . An ..,
grobe Gewaltthätigkeiten lassen sie sich zu SchuldenKommen.
Sie demoliren die Wirthschaften und ziehen m Rotten omch
die Straßen , mc  sie den Verkehr und die Ruhe gefa .woen
Montag Abend schoß ein Italiener v rer mal mu
einemRevolverindas Publikumund  durchlöcherte
te einein Bricsträger . der Briefiästen leerte , Re lederne ao-
fd;e. Ein Artillerist zog blank und verletzte den Revolver¬
helden so schwer, daß er in das Landkrankenhaus gebracht
werden mußte . - Zwischen Italienern und einem Wn -tge
eritstand acstern Abend ein Streit , der mit der Hmaw -we s-
ung der Italiener aus der Wirthschaft endete . Die Italie¬
ner warfen mit großen Steinen die Thure und die Fenster
ein iind zertrümmerten die Gaslampen . ^ n oer Brauha m--
straße gab es gleichfalls Abends Streit unter italienischen
Kanalarbeitern . Militär und Schutzleute durchstreiften Re
Stadt . Die Italiener verursachten noch m verschiedenen Ge¬
genden der Stadt Schlägereien . _ . , .

Die auffallende Nachricht aus Fulda , wonach dort der
Belagerungszustand allerdings für wenige Stunden erklärt
worden ist , hat anscheinend auch m den Kreisen der Regier-
iwg überraschend gewirkt . Der Regienmgsprastdent hat
sich heute Mittag zur Untersuchung der Angelegenheit nach

^ Zu den Vorgängen in Fulda am Sonntag erfahren wir
noch: Infolge Schlägereien am Sonntag Abend konstgmrte
Landrath Steffens Montag Militär . Der Belagerungszu-
stand ist formell nicht erklärt worden . Me betreffenden Pla¬
kate waren zwar schon gedruckt, kämm aber nicht zum An
schlag Der Landrath wird wegen hochgradiger N ^ vositat
verniuthlich beurlaubt . Der Regisruugsvertreter Geherm-
rath Meyer traf hier ein.

Deutscher Städtefag.
Die Einladungen für den Anfang September in Dres¬

den stattfindenden Deutschen Städtetag sind nunmehr an
die Stadtvertretungen abgegangen . Eingeladen sind Re 33
deutsche Städte mit über 100000 Einwohnern dwtOStadte
mit 50  00*0— 100 000 Einwohnern und die .8 Städte mir
25 000—50 000 Einwohnern . Jede Stadt mit weniger als
100 000 Einwohnern ist berechtigt , zwei Vertreter zu entsen¬
den ' die Städte mit mehr als IM 000 Einwohnern können
für die ersten IM OM Einwohner zwei und für jede ferneren
angefangmen IM OM Einwohner je einen Vertreter enffen-
den Referiren werden u . A. Oberbürgermeister ARckes
Frankfurt a . M . und Oberbürgermeister Beutle ^ Dre - den
ffbr die sozialen Aufgaben der deuffchen Städte , Prof . Dr.
Wuttke -Dresden über das Ergebniß der deutschen Stad
Ausstellung.

Deutschland und Venezuela.
Nach Artikel 3 des am 7. Mai 1M3 abgeschlossenen Ab¬

kommens zwischen Deutschland und Venezuela über die zur
Festsetzung der deuffchen Reklamationen berufene gemilchte
Kommission sind Reklamationen bei der Kommission vom
deutschen Gesandten in Caracas bis zum 1. ^ uli 1993 an¬
zumelden . Diese Frist wurde bis zum 6. August
einschließlich verlängert.

HuardiiltifchesSomplotf7
Wie aus Lissabon genieldet wird , ist im Palast von Asu-

da ein anarchisffsches Komplott entdeckt worden . Es wurde
beftiges Gewehrfeuer , welches 10 Minuten dauerte , aus dem
Palast vernommen , worauf die Thore desselben sofort ge¬
schlossen wurden . Die Regierung ließ Abends erklärendes
hätte sich um einen Streit zwischen Soldaten gehandelt . ^ n
der Bevölkerung glaubt man jedoch, daß es sich um einen
anarchistischen Üeberfall handelt.

Rußland in Oitafien.
Die „Associated Preß " erhielt von dem Vertreter m

Petersburg ein Telegramm , daß er mit dem Direktor der.
asiatischen Abtheilung eine Unterredung über Re Mandschu-
reiffage gehabt habe . Der Direktor erklärte , Rußland ver-
weigerte seine Einwilligung dazu , Barbm eventuell als off^
neu Hafen zu bettachten , wegen der Wichtigkeit für den
Eisenbahnverkehr . Er (Mrektor ) habe jedoch nichts dagegen
einzuwenden , daß zwei oder auch mehr Hafen geöffnet wur-
den . Bezüglich der öffentlichen Meinung m Amerika druckte
der Direktor seine Verwunderung darüber aus , daß von Ruß
lands redlicher Politik behauptet werde , ste sei eme doppelte
da doch die britische Doppelzüngigkeit in dieser Frage ^ dem
klar sei. Nachdem er die Standavdmeldung aus Tientsin
über die riissischen Truppenverstärkungen m Port Arthur als
falsch und berechnet erklätt hatte , fügte der Direktor hinzu.
Rußland fürchte keinen Krieg , selbst nicht,
mit fünf Mächten,  England habe nie über Rußlands
Verhalten in der Mandschureifrage geklagt Die anerkann-
ten Sonderinteressen Rußlands stachelten jedoch stets ^ apan
und Amerika zu .einem Vorgehen gegen Rußland an.

kleinere Abtheilung der Akademie soÜ nach hier verlegt

^ ^ " seipzig , 28. IM . Der Vorstand und die Mitglieder
der sächsischen nationalliberalen Landtagsftaktton sprachen
sich in einer am Sonntag in Leipzig abgehaltenen Dersamm-
lmiq für eine angemessene Amderung des sächsischen Land-
tagswahlrechts aus , vor allem für Re Beseitigung der Unter-
scheidung zwischen städtischen und ländlichen Wahlkreisen.

Busiand.

* London, 27. Juli . Auf eine Adresse, die dem König¬
in Belfast überreicht wurde , antwortete dieser folgender ' .
inaßen : „Mein höchster Ehrgeiz geht dahm,rn Re Futztippftt
niemer Mutter zu treten , und wie sie dw Wohlfahrt meme .'
Volkes , das Gedeihen Irlands und Re Aufrechter¬
hall  u ri g des  F r i ed e ii s unter den Nationen zu for - ,
dern . ist mein ständiges Ziel ."

* Panama , 28 . Juli . Das Militär hat in der Nacht
zum 27 . ds . einen Putsch versucht Die Ursache der Auflchn-
ung war eine Weisung des Präsidenten der Republik Maro¬
quin an de» Gouverneur von Panama Mutts , daß Re Tnrp-
pen Panama verlassen sollten . Der Truppenfuhrer Vas-
quez Cabos gab sofort Befehl , die Gebäude des liberalen
Partttblattes zu besetzen und das Haus des Gouverneurs zu
umringen . Mutis , der rechtzeitig gewarmt worden warMand
Zuflucht im mglischen Konsulat . Der Urheber des Gewalt»
streiches wandte sich daraus an mehrere Staatsmann « : mtt
der Aufforderung , die Regierung zu übernehmen , fand aber
keinen Politiker , der sich zu seinem "Mitschuldigen gemacht
hätte . Schließlich unterwarf sich Cabos dem Gouverneur,
der die Geschäfte wieder übernahm und tie Ordnung wreder-
herstellte . .

* Athen , 28 . Juli . Die Kammer hat den Gesetzentwurf
durch welchen der Werth einer Drachme Gold bei der Erheb¬
ung der Zölle aus 1 Drachme 35 Lepta Papier festgeM wird.
angenommen . Ebenso hat sic dem Gesetzentwurf betteffend
Re Amderung einiger Bestimmungen des griechischen Zollta¬
rifs , ihre Zustimmung ertheilt , jedoch mit der Maßgabe , daß
für gekochtes Leinöl , Kreosin , Paraffin , Stearin , jedes kunst-
liches Wachs enthaltende Material und für Stearinkerzem
für die unter Re Nummern 209 Lit b . und 210 Lrt . b. des
Zolltarifs fallenden Waaren die bisherigen Zollsätze bei be
baltm werden , und daß für Nr . 180 Lit b des erwähnten
Tarifs ein Zoll von 16 Lepta Gold festgesetzt wird.

Hus dem Bednsciftergebiet.
Die gesundheitlichen Gefahren in dem überschwemmten Gebiet,
die Rs betrübende Folge des Hochwassers erscheinen, nehmen
die Aufmerksamkeit der Behörden bereits stark m Anipruch. Amt-
licherseits wird Werth auf die Feststellung gelegt, Saß Re aus
Weitschütz, Kreis Glogau , gemeldeten Typhusfalle nicht eine Ur-
sacke des Hochwassers sind, sondern daß die Ansteckung bereits
vor des en ERtfftt nachgewiesen ist. In nächster NAe von Bres¬
lau in KleimTschanasch, wo sich die schädlichen Ausdunstungen
besonders fühlbar machen, ist seitens des Amtsvorsieyers und
des Medizinalbeamten energisch emgegrifsen worden . Re Brun
nen sind vor allem ausgepumpt und desmsizirt , bleiben aber
trotzdem noch mindestens zwei Wochen gespertt, ferner sind alle
Felder Gärten usw-, die in der Nähe bewohnter Grundstücke
liegen ' mit Kalkmilch gefärbt worden, die Wohnungen werden
selbstverständlich in gleicher Weise durch geprüfte Tesmsektoren
gereinigt und bleiben dann gut gelüftet ewige Zeit unbewoynt
Wo es nöthig ist, findet ein Austrocknen durch Koksofen statt.
Dieseŝ in Klein' Tschanasch gegebene BeisR - wird sur Re m
ähnlicher Lage befindlichen Orte maßgebend sein. Es steht trüb
selig aus in der näheren Umgebung Breslaus : an °er Ohlauer
Chaussee steht das Wasser noch vielfach m den Kellern , eS stag-
niert der Abfluß fehlt. Dieses Wasser ist aber nichts anderes,
als von den Feldern abgeschwommene Jauche , mit Fatalien
nntermsicht Daß hierdurch die gefährlichsten Verhältnyse für
die Gesundheit der Bewohner heraufbeschworen werden , bedarf
keines Hinweises . Man will durch Anlage von Kanälen dem
Nebel steuern. In Oppeln macht sich als Kalamität ein unerträg¬
licher Geruch ans dem überschwemmt «ewesenen Friedyof geltend
Seitens der Behörde ist dort sofort die Desinfektion m RoßtE
Maßstabe bewirft worden. Man hat mit Kalkmilch urid K -
bolsänre hierbei nicht gespart. Aus dem nahen Kreise Trebn tz,
wird Aehnüchcs berichtet. In der Niederung zwischen der̂ Po-
sencr Eisenbahn und der Oder , Re ..̂ st em reizendes Lnifrt siebt es trübe aus ; überall oas Der
törnng . Die Feldwege stehen noch zum Theil unter Wasser , Re

Dämme sind geborsten, die Chausseen vielfach durchstochen, um
dem Wasser Abfluß zu schaffen. Der H°usrath liegt ans dem
<5nse im Schlamm , die Feldjrüchte faulen . Jetzt fallt das -Lasser
auf der^ganzm Linie , aber noch klaffen die Lücken allenthalben
R den Dämmen . Es war die höchste Zeit , daß endlich Staats-
bilse einqegriffen hat , so daß mit der schleunigen Instandsetzung
der Teiche nach dem von der Regierung gebilligten Programm
gerechnet werden kann. Wie heute aus Thorn berichtet wird , ke-
sichtigte der Oberpräsident Delbrück  gestern , w Begleitung

rathsämtern sind , . » « - b»

Befürchtungen . _ _ _

Deuficfiland.

* Düsseldorf , 27. Juli . Me verlautet , kommt Re Aka-
demie für praktische Medizin  nicht noch Düsseldorf,
sondern nach Köln,  wo für diesen Zweck 30M Krankenbet-
ten und die nöthigen Hörsäle zur Verffignng stehen . Eme

Bus aller Welf.
Nach 20 Jahren entdeckter Mord . Beim Abbruch eines

in h<>T Nillnikerstraße in Dresden iand man unter dem

SS # . Ech°d°, « d « eii, , inf | e.

KÄ W*.W,... 20»
Ä SÄSrW » ,M ->« ° -- I» w- »d. S -m-
Ehefrau lebt noch beute.

Raubmord . Gestern Vormittag ist der Privatier Krauß m
Tübingen in seiner Behausung erschlagen aufgestmden worden.
Geld und Werthpapiere fehlen. Der That verdächtig ist ein
Schneider von Degerloch bei Stuttgart , der flüchtig geworden
ist.
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Erdbeben in Italien . An zahlreichen Orten wurden heftige

Erdstöße wahrgenommen. In Pontremoli lProvinz Massa-
Carrara ) erbebte zuerst die Erde leicht, zwei Stunden später
folgte eine stärkere Erschütterung , und nach weiteren sechs Stun¬
den trat die unheimliche Erscheinung nochmals auf. Zwei Perso¬
nen wurden verletzt und einige Häuser beschädigt. Ferner sind
in Rom Meldungen eingetroffen , nach denen auch in Florenz.
Pistoja, . Lucca, Pisa , San Miniato , Pontedera , Empoli , Porto
Maurizio , Chiavari , Modena , Piacenza , Padua , Paoia und
Turin leichte Erdbeben beobachtet wurden.

Das bibelfeste Bäuerlein . Gerieth da dieser Tage ein Bäu¬
erlein in einer Wirtschaft an den Stammtisch einiger lllkbrü-
der. Nachdem man ihn nach dem Woher und Wohm ausge¬
horcht hatte, war man stillschweigend übereingekommen, sich auf
Kosten des Bäuerleins etwas zu amüsiren . Vom Wetter kam
man aus die Feldfrüchte, dann auf die Politik zu sprechen und
wurden Fragen gestellt, welche dem armen Landmann über den
Horizont gingen. Hatte er beim ersten Thema das große Wort
geführt, so saß er jetzt ganz verlegen, stillschweigend da und
dachte das seinige. Da bemerkte einer aus der Gesellschaft, daß
da oben jetzt wohl großer Empfang wäre bei Ankunst des Pap¬
stes. Ja , sagte das Bäuerlein , es wird gewiß großartiger sein,
als wenn Ihr 'm'al in den Himmel kommt. Wie, frug man
ihn nun von allen Seiten , ob er denn glaube, daß sie alle in den
Himmel kämen? Gewiß , sprach er, Ihr kommt olle beisammen
hinein ; bei mir wird es wohl schwer halten . Das war den lu¬
stigen Brüdern aber doch zu bunt , die eher das Gegentheil er-
wartet hatten und sie bestürmten ihn nun , seine Meinung zu
begründen. Nun , wenn Ihr es unbedingt wissen wollt, werde ich
es Euch sagen, meinte er, trank sein Glas aus , nahiu seinen
Hut und sprach: In der Bibel steht in den acht Seligkei¬
ten : „Selig sind die Armen im Geiste, denn ihrer ist das
Himmelreich". Und fort war er.

Eine kühne Brückenberlegung wurde vorige Woche von den
Ingenieuren der Stadt Paris ausgeführt . Der bisherige „Pont
de Passy" soll durch eine monumentale Seinebrücke, die gleich-

zeitig für den einfachen und den Stadtbahnverkehr bestimnit ist,
ersetzt werden. Die Ingenieure haben nun die alte Brücke ein¬
fach zwanzig Meter stromaufwärts schieben lassen, ohne eine
Schraube herauszunehmen oder an die Metalltheile zu rühren.
Sie ließen parallel den Quais Dämme auf starken Pfeilern er¬
richten ; auf diesen wurden mächtige Balken angebracht, die aus
ungeheuren Rollen ruhten . Dieses kolossale Gerüst näherte man
langsam der Brücke; als es sich in der Höhe des unteren Ni¬
veaus der Brücke befand, wurden die Fundamente in aller Eile
abgebrochen und die so losgelöste Brücke auf dem riesigen Floße
durch vier Schleppdampfer langsam zwanzig Meter weiter ge¬
rollt . Die Operation ging prompt und statt von statten.

Ein die Ehre beleidigendes Bad . Der Gemeindesekretär An¬
dreas Varga in Arad hatte gegen zehn Frauen eine Ehrenbe¬
leidigungsstage eingebracht, weil ihn diese Damen gezwungen
hatten , ein unfreiwilliges Bad in einem Bache zu nehmen. Der
Vorfall spielte sich anläßlich der So -zialistenrevolte in Seprös
ab . Die zehn Frauen sahen in Varga einen nicht heftig genug
zu bekämpfenden politischen Gegner , und gelegentlich einer Aus¬
einandersetzung empfahlen sie ihm, sein erhitztes Gemüth durch
ein Bad abzukühlen. Gleich darauf packten sie auch schon den
Gemeindesekretär und setzten ihn in den Bach, wo ihm das
Wasser bis zum Halse ging . Sie überwachten eine Zeitlang das
Ufer, damit Varga das Bad nicht allzufrüh verlasse. Das Be¬
zirksgericht in Arad verurtheilte die zehn energischen Frauen
wegen Ehrenbeleidigung zu je dreißig Kronen Geldstrafe. Der
Kläger erachtete dieses als eine zu geringe Sühne und ukeldete
gegen das Strafmaß die Berufung an . Der Appellsenal des
Araber Gerichtshofes fand , daß die Handlungsweise der zehn
Frauen als Ehrenbeleidigpng überhaupt zu milde qualifizirt
sei, und daß das Vorgehen der Thatbestand des Verbrechens der
Einschränkung der persönlichen Freiheit begründe; der Gerichts¬
hof faßte daher den Beschluß, die Asten zur Einleitung der
Strafamtshandlung gegen die zehn Frauen wegen dieses Ver¬
brechens an den Untersuchungsrichter zu leiten. So kann die
Sache für die resoluten Damen noch ein schlimmes Ende neh¬men.

Schemaflfcfie Darstellung der Huskeifuug der ßaupdpradien der Erde.

Unfere statistische Karte stellt die Hauptsprachen der Erde
in der Größe der einzelnen Figuren dar. Gewaltig überragt alle
der Chinese. Die chinesische Sprache sprechen aber auch 360
Millionen Menschen. Recht ansehnlich nimmt sich auch der Hindu
aus , dessen Sprache von 140 Millionen gesprochen wird . An

der Spitze der zivilisirten Nationen steht England mit 120 Mil¬
lionen — Vs der chinesischen Sprache . Deutsch sprechen 72.7
Millionen Menschen. Die Vertreter der anderen Sprachen un¬
serer Karte nehmen sich schon recht klein aus.

Aus der Umgegend.
* Von Lande, 28. Juli . Die Landleute haben allgemein

mit dem Kornschnitt begonnen. Das Stroh ist gut ausgewachsen
und zeigt kräftige Halme ; die Aehren sind recht voll und ver¬
sprechen eine -reiche Ernte . Leider hat das nasse Wetter der
letzten Tage die Ernte ungünstig beeinflußt.

k Biebrich, 29. Juli . Einen Selb st Mordversuch
machte gestern Abend 10 Uhr der städtische 56jährige Tagelöhner
O. in seiner Wohnung, indem er sich mittels einer alten Pistole
einen Schuß in den Hals beibrachte. Die Verletzung ist keine
lebensgefährliche. — Der Rhein st e i g t infolge der fortgesetzten
Regengüsse bedeutend, der Stand betrug heute früh am hiesi¬
gen Staatspegel 2,65 Meter . Weiteres Steigen wird vom Ober¬
rhein gemeldet.

"Eltville, 27. Juli. In einem hiesigen Restaurant schoß
am Samstag Abend ein junger Russe aus Eifersucht -auf eine
Kellnerin, glücklicherweise ohne zu treffen.

I. Laufenselden, 27. Juli . Heute hat der Unternehmer des
Baues der Wasserleitung  Herr Niesen aus Höhr die
Arbeiten mit 20 Wann in Angriff genommen. Für unsere indu¬
striearme Gegend gereicht es manchem Einwohner zum Bortheil
daß er bei dem Bau beschäftigt werden und sich manchen Gro¬
schen verdienen kann. Mit nächster Woche werden 40—50 Mann
eingestellt. — Herr Lehrer Schmidt  hat von der Kgl. Re¬
gierung einen 6wöchentlichen Urlaub zur weiteren Ausbildung
in der englischen Sprache erhalten . Die Vertretung hat sein
Bruder Lehrer Karl Schmidt übernommen.

* Würges , 27. Juli . Die Gemeinde Würges vereinnahmt
von ihrem etwa 600 Hektar großen Gemeindewald  die
statüiche Summe von jährlich 25» bis 30,000 X  Hierdurch ist
die Gemeinde in die angenehme Lage versetzt, keine Kommunal¬
steuern zu erheben. . m ,

* Main», 28. Juli . Die Revision des Raubmörders De-
troit , der seine Tante in Sponsheim ermordete und vom hiesi¬
gen Schwurgericht zum Tode verurtheilt wurde, ist heute Vor-
mittag vom Reichsgericht verworfen worden.

* Mainz , 28. Juli . Wegen des Bootsunglücks  bei der
Regatta wurde dem M . A. A. zufolge von der Staatsanwalt¬
schaft Untersuchung eingeleitet . In den nächsten Tagen wird
bereits mit der Zeugenvernehmung begonnen. Das zersplitterte
Boot befindet sich im Justizpalast . Der verunglückte junge Mann
hat wohl eine trübe Ahnung von -dem ihm bevorstehenden Un¬
glück gehabt, denn am Tage vorher sprach er mit einem seiner
Freunde über seine Betheiligung und äußerte dabei : „Wenn nur
bei der Regatta nichts passiert , ich kann nicht schwimmen'" —
Die Leiche ist noch nicht geländet. Auf dem Bootshaus des Main¬
zer Rudervereins sind die Flaggen halbmast aufgezogen.

oe Flörsheim , 28. Juli . Der Knecht, welcher vor einigen
Tagen seinen Kollegen 100 X  sta h l , wurde ermittelt. Derselbe
ist gebürtig aus Mainz und wohnt in Biebrich. — Demnächst
wird hier der 2. Polizeidiener angestellt. Die definitive An¬
stellung erfolgt erst nach einer Vljährlichen Probezeit . — Herr
Heinrich Klepper verkaufte sein in der Kirchgasse gelegenes
Wohnhaus zum Preise von 5400 X  an den Schlosser Johann
Ruppert . — Herr Postgehilfe T h o m a e wurde von hier nach
Wiesbaden versetzt. — Gegenwärtig werden die Nebengäß-
chen in unserer Gemeinde neu gepflastert, was bei den An¬
wohnern große Freude Hervorrust, denn bisher wurden diese
Gäßchen immer sehr stiefmütterlich behandelt.

* Schloß Reichartshausen , 28. Juli . Der Rh. Kurier , wel¬
cher andauernd das Bestreben hat , dem H-Correspondenten der
Frankfurter Zeitung zu widerlegen und seine Nachrichten als
falsch hinzustellen, hat bei diesem Vorgehen nun selbst einen
gründlichen Reinfall erlebt , indem er die Nachricht vom Ver¬
kauf des Schlosses Reichartshausen bei Hattenheim, — von der
Frankfurter Zeitung gestern gemeldet — als unwahr bezeichnet.
Wie wir zu der Sache Zerfahren, ist der Besitzer des Schlosses
Reichartshausen thatsäch lich  mit einer französischen Con-
gregation zwecks Verkauf seines Besitzthums in Unterhandlungen
getreten, jedoch sind die Unterhandlungen noch! nicht abge¬
schlossen. Nach unseren Informationen handelt es sich nicht um
einen katholischen Orden , sondern um eine ftanzösische Congre-
gation , die sich mit der Ausbildung junger Mädchen befaßt. Es
soll das Schloß zu einer Unterrichtsanstalt umgewandelt wer¬
den, wie wir ähnlich ja auch eine französische Bildungsanstalt
in Wiesbaden besitzen.

or St . Goarshausen , 28. Juli . Einen unfreiwilligen Aufent¬
halt erlitt der gestern Abend um 7,30 Uhr von hier abgehende
Personenzug der Kleinbahn . Kaum war der Zug aus dem Bahn¬
hof herausgefahren , so entgleisten die Hinterräder der Maschine
und der erste Personenwagen . Nach Vhstündiger Verspätung
konnte der Zug seine Fahrt fortsetzen. Materialschaden ist nicht

entstanden. — Die gestern geländete männliche Leiche ist als
diejenige des Kaufmanns Karl Mehler aus Frankfurt a. M . von
den Angehörigen anerkannt worden.

* Koblenz, 27. Juli . Oberpräsident Excellenz Nasse  be¬
ging heute sein 50jähriges Dienstjubiläum . Aus allen Kreisen
der Provinz gingn dem Oberpräsidenten von Korporationen
und einzelnen Personen Glückwunschadreffenzu, die von der all¬
gemeinen Verehrung Zeugniß ablegten, deren sich! Excellenz
Nasse in der Rheinprovinz und über ihre Grenzen hinaus er¬
stellt . In allen Kundgebungen wurde zum Ausdruck gebracht,
daß sich die segensreiche Thätigkeit des erstenBeamten der Pro¬
vinz in allen Berufszweigen , nicht zum geringsten in seiner Für¬
sorge für die Schifffahrt auf dem Rhein , in bester Weise bemerk¬
bar mache. Dem Oberpräsidenten wurde vom Kaiser die Krone
zum Rothen Adlerorden 1. Kl. verliehen. Die juristffche Fakul¬
tät der Universität in Bonn ernannte Excellenz Nasse, wie wir
schon mittheilten , zum Ehrendoktor beider Rechte.

Frankfurt , 28. Juli . Der Direktor der Karlsruher Reichsbank¬
stelle B e l i n g, ist als Direstor der Reichsbank-Hauptstelle
hier als Nachfolger des Geheimraths Forstm ann  versetzt
worden.

*Darmstadt , 28. Juli . Der Großherzog vost Hessen hat
heute Vormittag den Reichskommissar für die Weltausstellung
in St . Louis Geheimen Rath L e w a l d in Audienz empfangen.

* Wiesbaden,  29 . Juli.
Vom Tage.

Abzählen! — Vergnügte Direktoren . — Keine Beleidigung . —
Duell . — Straßenkehrer . — Platz da ! — Ohne. — Bade z«

Hause! — Phantasie . — Wettermacher. — Barometer!

Wohin gehen wir ? Ganz egal, beides gut . Na , so
müssen die Westenknöpfe herhalten ; also abzählen: Reftdenz-
theater, Walhalla - und so fort. Während ich mich ins
Restdenztheater zählte, eilten andere zur Walhalla, denn bei
diesem Regen, na ich bitte, wohin sollte man anders auch
gehen. Die Direktoren schmunzelten, rieben sich vergnügt
die Hände, und zittrten in ihrer Ueberlanne jenen bekannten
Reim, dessen zweite Berszeile „Die gewohnten Plätze fül¬
lend" ja ganz gut zur Illustration dienen konnte! Ob auch
die erste Derszeile ? Aber ich bitte Sie ! Wo werde ich Sie
denn beleidigen wollen! Bin ein abgesagter Fein'd der Du¬
elle und sollten dieselben auch nur in der leichtesten Form
sich etwa so zeigen: Abzählen, Geknatter/ Schießen in die
Lust, Händeschütteln, Sektfrühstück! Also: keine Spur von
beleidigender Absicht. Man wird doch noch vom Wetter re¬
den dürfen. Aber nicht allein die Direktoren hasten ihre
Freude an dem Regen, nein, auch alle die, welche gern sehen,
daß man erst 'die Straße gießt, ehe man kehrt. Sie verstehen
mich doch? Nicht ganz? Ich meine das Kehren so:

„Seht ihr draußen durch den Regen
Sich ein holdes Kind bewegen

Merkt den Satz:
Kommt sie sittig und verlegen.
Wohlgeschürzt euch hold entgegen,

Jst 's ein selt'ner Schatz!
Läßt sie aber ganz verwegen
Ihre lange Schleppe fegen:

Dann macht Platz!
Nun leben wir doch in jener großen, glorreichen „Ohne"-
Epvche, welche sich auf allen Gebieten der Technik, des Wis-
sens und unserer Ltzbensgewohnheiten vorbereitet: Telegra-
phiren ohne  Draht , Pulver ohne  Rauch, Telephon ohne
Strippe , Schießen ohne  Kugeln , Liebesmahl ohne  Sekt,
Leben ohne  Lust , Seebad ohne  See — aber Kleid ohne
Schleppe ? Nee, mein Lieber, geben Sie sich keinen Illusionen
hin. Ae sparen Sie sich lieber aus zu dem Seebad ohne
See . Das sei ein neues RätWel? Dann will ich deut¬
licher werden ! Ein französischer Gelehrter hat kürzlich eine
Methode 'erfunden, welche in Zukunst uns davon enthebt,
nach Helgoland oder Norderney zu gehen. Es sei nur nö-
thig, eine gewisse Menge von Seesalz in Oxygenwassermit
Ingredienzen von Aether und Ozon aufzulösen, um die Ath-
mosphäre zu erlangen , die am Seegestade angetroffen wird.
Ein bischen gelehrt ausgedrückt, aber Sie verstehen mich.
Und nun den angeregten Gsdankengang -ausgebaut . So¬
bald sich die Seeluft in dem Zimmer entwickelt, in die Schau¬
kelwanne rinn ! Eine Seemuschel ans Ohr gepreßt zaubert
das Getöse der Brandung hervor. Auch die Szenerie wird
geschaffen. Die Dielen des Fußbodens mit Sand bessteut,
mit Seegras , todten Fischen, Krabben, Hummern, Krebsen
ausgestaitet und — last not least — ein Badekostüm und rege
Phantasie : festig ist die Laube, wollte sagen das Seebad.
Der sparsame Hausvater kann aufathmen und braucht nicht
mehr zu erschrecken, wenn der Arzt ein Seebad verschreibt.
Bade zu Hause! Hoch lebe die Wissenschaft! Wenn dieselbe
nur das „Wetter machen" noch besser verstände! Aber da
hapert 's noch und alle Wetterpropheten versagen. Selbst
das Barometer zeigt auf „schön Wetter", während es in
Bindfaden regnet . Freilich, ein untrügliches und unfehl¬
bares Ehestands-Wetterglas kann ich dem geneigten Leser
zur gefälligen Benutzung empfehlen:

Wann die Fraa krieht neie Kleider,
Ja , dann is ' der Himmel heiter.
Js mer awwer dem entgege
Fällt gewiß an Thräne Rege.
Wann mer da Mann im Werthshaus find't
Das Wetterglas zeigt an S t u r m w i tt d.
Dhut er vill die Kehl aafeichte
Gtebt's e forchtbar Wetterleichte.
Hockt er gar beim Kartespiel
Werd 'die Luft als dumpfunschwiel.
Macht er dann noch schlechte Witze
Kimmt die Fraa in große  Hitze,
Oder is ' er wetterwendig
In de Treu ' gar unbeständig.
Bringt er gar en Rausch, o Götter,
Folgt e grausam Dunnerwetter»
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* Personalien . Der Militäranwärter , Herr Wachtmeister
Peter Schotte  aus Göttmgen , vom Hnsaren-Regimeut Land-
araf Friedrich 2. von Hessen, Homburg (2. Hessischen) Nr . 14 in
Cassel, ist vom 21. d. M . ab zur sechsmonatlichen Probedienst¬
leistung bei der Regierung einberusen worden.

* Stadtverordnctenwahle ». Im November finden wieder
Neuwahlen  statt . Aus der dritten Abtheilung scheiden aus:
die Herren Knefeli sgest.s, Kraft , Mollath , Reichwein, Sattler
und Stamm ; aus der zweiten Abtheilung die Herren Hees,
Kiminel, Dr . Pagcnstecher und Schupp ; aus der ersten Aö-
cheilung die Herren Bergmann , Dr . Cuntz, Dr . Dreyer . Kauf¬
mann, Klett und Sartorius . Außerdem haben noch Ersatzwah¬
len stattzufinden in der ersten Abtheilung für Herrn Dr . Scholz,
in der zweiten für Herrn Dormann und in der dritten für den
verstorbenen Herrn Landesbankdirektor Reusch.

- Landiagswahl . Der Jnnungsausschuß hielt gestern Abend
eine Sitzung ab. Nach Schluß derselben fand behufs Stellung¬
nahme zur bevorstehenden Landlagswahl eine weitere Besprech¬
ung von Delegirten zum Jnnungsausschusse und Obermeistern
hiesiger Innungen statt . Einstimmig wurde beschlossen, Herrn
Tischlermeister Heinrich Schneider hier als Kandidaten auszu-
ftellen. Herr Schneider hat die Kandidatur angenommen.
Selbstverständlich müsse er in Allem das Wohl der Gesammtheit
im Auge halten. Aber der städtische wie ländliche Mtttelstand
sei es , welcher in erster Linie der Hülfe bedürfe und hier wie¬
derum bedürften vor Allem die Interessen der noch so gut wie
aller Vertretung in den Parlamenten ermangelnden und so ver¬
nachlässigten Handwerker und kleinen Gewerbetreibenden der
energischen Vertretung . Die Versammlung sümmte diesen Aus¬
führungen des Kandidaten zu und wählte einen aus allen Krei¬
sen der Handwerker bestehenden Wahlausschuß mit dem Rechte,
sich aus den übrigen Kreisen der Wähler zu ergänzen.

* Aufenthalt in den Wartesälen . Minister Budde hat an alle
preußischen Eisenbahndirektionen einen Erlaß gerichtet, wonach
die Vahnhofsrestaurateure und deren Kellner Fährgäste , welche
sich in den Warte - und Speisesälen aufhalten , in Zukunft nicht
mehr nach etwaigen Wünschen fragen sollen. Dieser Erlaß be¬
gegnet, schreibt die „F . Zt ." , auf einer Seite zwar Befriedig-
ung, wer aber die Wartesäle in der Absicht betritt , etwas ge¬
nießen zu wollen, muß es als eine merkwürdige Nichtachtung
empfinden, wenn sich kein Kellner um ihn kümmert, wenn er
vielmehr erst einen von ihnen herbeirufen muß.

* Ermäßigung der Tclephougebühren. Eine erhebliche He-
rabsetzung der Telephongebühren hat der Staatssekretär Kraet-
ke in Vertretung des Reichskanzlers angeordnet , die gleichsam
die Anwendung der Ortsbrieftaxe auf den Fernsprechverkehr ist.
Die Bestimmung lautet : „Im Nachbarortsverkehr dürfen dm
Theilnehmer , welche Grundgebühr entrichten, gegen die Gebühr
von 5 3  für jede Verbindung von nicht mehr als 3 Minuten
Dauer sprechen". Unter Nachbarortsverkehr im Fernsprechwe¬
sen versteht die Reichspostverwaltung den Verkehr zwischen
Postorten mit gemeinsamer Ortsbrieftaxe . Bisher mußten die
Theilnehmer für ein solches Gespräch 20 3. bezahlen . Die Ver-
füßuitg fteUt imnme&r ben ttnb 9̂ a$ bäToit&Deifet)'t tzleich.

* Straßensperrung. Die Dreiweidenstraße von der Dotz-
heimer- bis zur Göbenstraße und die Rauenthalerstraße von
der Rüdesheimer - bis zur Walluferstraße werden zwecks Her¬
stellung von Wasser- und Gasleitungen auf die Dauer der Ar<
beit für den Fuhrverkehr polizeilich gesperrt.

* Der westliche Bezirksverein hat mit der Geschäftsleitung
des Kaiserpanoramas die Vereinbarung getroffen, daß seinen
Mitgliedern Eintrittskarten zu dem sehr ermäßigten Preise pon
15 3: abgegeben werden. Diese liegen in folgenden Geschäften
zum Verkaufe auf : bei Kaufmann Hatzbach , Weuritzstr . 22,
Kaufmann Höpfner,  Bismarckring 23 und Weltenddrogerm
von Kocks , Sedanplatz 1.

* Residenztheater . Heute Mittwoch wird dem Gastspiel des
Piori -Ensembles „Wiener Blut " vorausgehen . Donnerstag ge¬
langt „Madame Sherry " bereits zum 20. Male zur Aufführung,
daran anschließend das 4. Gastspiel des Pron -Ensemble- .
Am Freitag wird Carl Zellers „Der Kellermeister zum
fünften Male in Scene gehen und das vorletzte P '-orr sche
Gastspiel den Abend beschließen. Die Proben zu Andre Matza-
ger's Operetten -Novität „Die Brautlotterie " sind flott un

Walhallatheater . Um vielfachen Wünschen der ständigen
Theaterbesucher nachzukommen, hat die Direktion beschlosien,
während des weiteren nur auf wenige Tage beschrankten Gast¬
spiels der „Svengalis " auch Vorzugskarten m Zahlung zu neh¬
men. Am morgigen Donnerstag geht den „Svengalis nochmals
der lustige Schwank „De vierte Dimension ' , voran , ^ n Vor-
bereitung ist die Posse „Frau Leutnant ' sowie das Charakter-
bild ,Lwei vom Ballet ".

* Kurhaus . Am Samstag dieser Woche findet Abends 8 Uhr
beginnend ein großes Gartenfest mit Doppelkonzert unv gro¬
ßem Feuerwerk im Kurgarten statt.

* Nachspiel zum Frankfurter Gesangswettstreit . Der Vor-
sitzende des Männergesangvereins schreibt uns : Um etwaigen
Mißdeutungen vorzubeugen, sei nur ganz kurz bemerkt, daß vie
Unterredung , die den Anlaß zu der besprochenen Gerichtsoer-
Handlung gab, nicht im Lokal des Mannergesangverein - statt-
fand, daß der Beklagte dem Vorstand nicht angehorte daß Me
Zahl der Mitglieder , um deren Zulassung oder Nichtzulassung
beim Frankfurter Gesangswettstreit es sich handelte, 3 betrug.

* Das Zapf'sche Vokal-Künstlerquartett veranstaltete in der
letzten Zeit verschiedentlich Konzerte in Siegen , St . Johann,
Saarbrücken , Malstatt -Turlach usw. Wie aus den uns vorlie-
genden Berichten in den Tagesblättern zu ersehen ist wurR das
Künstlerquartett außerordentlich gefeiert. Die Sl . ^ ohanner
Zeitung schreibt: „Der gestrige Abend gestaltete sich für den
greisen Wiesbadener Sänger zu einer ehrenden Kundgebung,
wie sie ein Künstlerherz nicht schöner wünschen kann.

Kunft, MtsraLur und WiHenfchaFf.
Refidenz -Cheafer.

Dienstag , 28. Juli : „Fatinitza ", Operette in 3 Akten von
Franz v. Snpp6 . Einmaliges Gastspiel des Kgl. Hofschanspie-
lers Fritz Fischer-Schlotthauer.

Das zahlreich erschienene Publikum durfte sich gestern Abend
einer trefflich abgerundeten Darstellung erfreuen . Herr Fritz
Fischer - Schlotthauer  vom Kgl. Hoftheater in Cassel
war als Gast zugegen und spielte den Jzzet Pascha mit viel
Humor und großem Geschick. Er verstand es, sich äußerst glück¬
lich dem Ensemble anzupassen, so daß man seine Freude haben
konnte. Reicher Beifall zeichnete seine anerkennenswcrthe Leist¬
ung aus . Frl . Liserl Linden  durfte ein Rosenbouquett und
einen Kranz ans Auszeichnung in Empfang nehmen. Auch die
übrigen Mitspieler wurden ihrer Ausgabe mit bekanntem Ge¬
schick gerecht.

St . Bäderfrequenz. Wiesbaden 71181, Baden-Baden 37120,
Ems 13147, Homburg 7283, Kreuznach 7607, Schwalbach 3472,
Bad Soden i. T . 2424, Helgoland 6691.

Berlin , 2b. Juli . Wie aus Budapest telegraphirt
wird , sind bei dem Ma n ö v e r u n g l ü ck bei Bilek wie
nachträglich bekannt wird , im Ganzen 23 Soldaten den Hitz.
schlagen zum Opfer gefallen.

* Berlin , 2b. Juli . Zum Zusammenbruch  des
Bankhauses Schindler  hat die Untersuchung ergeben,
daß der flüchtig gewordene Buchhalter Jakobus nur eine vor¬
geschobene Persönlichkeit war . Die Gesammthöhe der Unter¬
schlagungen beträgt weit mehr , als zuerst angenommen wur¬
de, mindestens aber 400000 Mark . Einzelne Depots sind
schon seit mehr als drei Jahren nicht mehr vorhanden.

* Leipzig , 29. Juli . Nach einer Mittheilung der sozial¬
demokratischen „Leipz . Volksztg ." wird der bei der Rcichs-
tagswahl in Leipzig durchgefallene Professor H a s s e in Des¬
sau an Stelle R ö s i cke 's als Kandidat ausgestellt.

* Wien , 29. Juli . Neuerdings cirkuliren Gerüchte, daß
anläßlich der im Oktober in Aussicht genommenen R o m r e i -
s e des Zarenpaares  dieses auch dem Kaiser Franz Josef
einen Besuch machen wird.

* Paris , 29. Juli . Trotz aller Demensi ist man hier
der Ansicht, daß der in Marseille eingetrosfene japanische
Prinz Jmpahana in Paris und London Schritte unterneh¬
men will , um die französische und englische Regierung zur
Vermittelung in dem russisch - japanischen Kon¬
flikt  zu bewegen.

* London , 29. Juli . Tie „Times " meldet aus Peking
vom 28 . ds . : Der englisch - chinesische Handels-
vertrag  wurde ratifizirt.

* London , 29. Juli . „Daily Chronicle " erfährt über
die Lage im äußersten Osten , Rußland macht Amerika
und Japan  gegenüber wichtige Zugeständnisse , während
England , das die Verhandlungen in viel gemäßigterer
Weise geführt hat , ebenfalls alles erlangte , was es ge¬
wünscht habe . Die entsprechende Erklärung Rußlands werde
in nächster Zeit veröffentlicht werden.

* Nom , 29. Juli . T -urch den spanischen Ministerwech¬
sel sind die Aussichten Rampollas gestiegen . Sämmtliche
spanischen Kardinäle werden auf Veranlassung der Regier¬
ung für ihn stimmen . Auch die Stimmen der französischen
Kardinäle sind Rampolla gesichert.

* New -York , 29 . Juli . Präsident R o o s e v e I t beab¬
sichtigt im Falle seiner Wiederwahl eine Reise nach Europa
zu ulsternehmen , speziell zum Besuch des Königs Eduard
und des französischen  Pr ä s i d e n t e n.

Elekiro-Rotationsdrnck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstatt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich fu".
Politik und Feuilleton : si. V .j Carl Röstel;  für den übrigen

Theil und Inserate : Carl Röstel  in Wiesbaoen.

Sprechfaul.
gür diese Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum gegen¬

über keine  Verantwortung.

Bei dem gestrigen Unfall des Radlers an der Ecke der
Bleichstraße und Faulbrunnenstraße zeigte es sich wieder so
recht, wie unzureichend unsere Krankentransportsmittel sind.
Der Schwerverletzte sollte durch eine Droschke nach dem
Krankenhaus gebracht .werden . Selbstredend weigerte sich
der Kutscher . ES war eine wenig erfreuliche Thatsache , daß
es großer Anstrengungen des anwesenden Arztes bedurfte,
um eine Transportgelegenheit für,  den Unglücklichen zu
schaffen. Es ist st, allseitig anerkannt , daß hier noch eine
Lücke existirt in dem Transportwesen von Verunglückten und
Kranken . Vor einiger Zeit tagte auch im „Tivoli " in der
Luisenstraße eine Versammlung hiesiger Aerzte , welche sich
mit dem Mangel befaßte und über eventl . Abhilft berieth.
Leider hat man von den weiter unternommenen Schritten
des damals konstituirten Vereins in der Angelegenheit nichts
mehr in der Oefftntlichkeit gehört . Mögen diese Zeilen da-
zu beitragen , die Frage auf 's Neue in Fluß zu bringen.

Caritas.
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Ausstattungen auf Credit und gegen Baar
J . Jttmann,

We  Ii - Cr « dit - Haus,
Bärenstrasse 4 , I.

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Berllne . ilöree,

mitgetheilt von der

Wiesbadener Bank,
8. Bielefeld & Söhne Webergasse 8.

Oester. Credit-Actien . . .
Disconto-Commandit -Anth . .
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank . .
Deutsche Bank.
Darmstädter Bank , , .
Oesterr . Staatsbahn . . .
Dombarden.
Harpener . . , . . . .
Hibernia.
Gelsenkirchener.
Bochumer.
Laurahütte.

Tendenz : still

Frankfurter | Berliner
Anfan gs-Course
vom 29. Juli 1903
208.60
187.40

14L50
210.50

14R50
17.50

180.50

18A50
179.50
218.25

208.70
187.30
154.—
147.10
211 .—
135.80
143.40

17.25
180.40
179.75
184.25
179.70
218.50

Residenz -Theater.
Gastspiel der Direktion L) Scar Hennenbcrg

Donnerstag , den 30 . Juli 1903.
Aufgehobenes Abonnement. Abonnements-Billets ungültig.

Vierics Gastspiel des Piori'schen Operetten- Ensembles.
Der serrsaiioneUe Spiegel -Trik

in Das Leben im Spiegel.
Vaudeville mit Gesang i» 1 Akt von C Waldow.

Musik von M. Groß.
Nini, Chansoncttensängerin. Anny Siccard.
Hummel, Rentner . Alfred Lux.
Graf Arpad Miklos . Ludwig Arno.
Franz Schlemmer. Student . Alfred Mejer.
Fanchette, Kammermädchen bei Nini . . . Lizzie Förster.
Ein Tapezierer . . ■ Fritz Gildemeister.

Ort der Handlung: Ninis Boudoir. — Zeit: Gegenwart.
Vorher:

Zum 20. Male:
Novität . Madame Sherry . Novität.

Operette in 3 Akten von M. Ordoiincau. In freier deutscher Bembel
tnng von Benno Jacobfon. Verse und Musik von Hugo Felix.

Dirigent: Kapellmeister Theodor Trier.
In Scene gesetzt von Rigisscur Adolf Kuhns

Mac Sherry
Jane , feine Nichte . . . . .
Analoie Sherry, sein Neffe.
Mistigrette.
Pepita.
Leonard y Gomez, Gcsandschafts-Attachee
Catherine, Anaiole's Wirtbschafterin
Aurillac, ihr Mann.
Ammedee. Maitre d'Höttl, im Restaurant „zum

goldenen Raffel" .
Charies, Kellner im Hotel „Terminus"
Ein Groom.
Ein Polizei Commissär.
Lieferanten, Lieferantin»?«, Bohemien, Kellner, Kellnerinnen,

Orr der Handlung: Paris . — Zeit : Gegenwart.
Anfang 7lk Uhr . — Ende nach 10 Uhr.

Hans Kunz.
Thea Herms.
Adolf Kühns.
Liserl Linden.
OUy Jera.
Franz Feiler.
Blanke Nedelko.
Willy Ungar.

Ferry Werner.
Richard Schmidt.
Olga Waid.
Carl Starka.

Freitag . den 3t . Juli 1903.
Der seusationcllc Spiegel -Trik in Das Leben im Spiegel.

Walhalla -Theater*.
Sommer Spielzeit Dir . GmU Uolhman « .

Tonuerstag . den 30 . Juli 1903.
Zum 2. Male:

Die vierte Dimension.
Schwank in 3 Akten nach „Erreurs du Mariage“ von A. Biffon.
Frei bearbeitet von Pani Hirschberger. Regie: Heinr. Grcntzer.

Forcinal, Maler.
Helene, seine Frau . . . .
Mme. Courpatin, ihre Mutter
Morizet, Privatgell brter
Denise, seine Frau . . . .
Radigvis.
Rosa, Köchin bei Morizet .
Philipp, Diener bei Morizet. . .

Ort der Handlung: I . Akt in Dieppe. 2.

Max Wieske.
Anni Schiltenhelm.
Hedwigv. Wagner
Theodor Tachaucr.
Lucie Wendt.
Heinr. Grentzer.
Marie Pirkner.
Karl Wienkc.

Akt in Aix ies bains.

In unsere Leser
richten wir ebenso höflich als dringend die Bitte , uns von
jeder Unregelmässigkeit in der Zustellung des Blattes
sofort Nachricht zu geben, da wir nur dann im Stande
sind, Abhilfe zu schaffen.

Expedition des Wiesbadener Generalan;elger.

3. Akt in einer Villa in der Nähe von Chicago. Zeit : Die Gegenwart.
8. Gastspiel. Hieraus: 8. Gastspiel.

Die Svengalis.
Das musikalische und das mimische Medium.

Mimik und Musik im Dienste der sensationellsten Gedankenübertragung!
Beginn der Vorstellung8 Uhr. — Ende gegen 11 Uhr.

Freitag , den 31 . Juli 1903.
In glänzender Original-Ausstattung cm Kostümen und Requisiten:

Die kleinen Lämmer.
(Les petites brebis ).

Operette in 2 Akten von A. Liovat, deutsch von Bolten»BäckerS.
Musik von Louis Varney.

In Vorbereitung: Frau Leutnaut.

Markttasche»»
nur beste haltbare Qualitäten, von
48 Pfg . an, empfiehlt als 2362

Specialität

Kaufhaus Führer,
Kirchgasse 48.

^MlNERALBRUNNEH
Ttosstellang Düsseldorf 1902:

Cöldene Medaille üod StaalsrnedäDe
üauptniederlagen in Wiesbaden:

H. Roos Nachf., _Fr. Wlrth,
Inhaber: W. Schupp. 729/18 Taunusstrasse



Erscheint täglich. ^ephm m.

Druck und Verlag der Wiesbadener Berlagsanstalt Gmil Bo, « wert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle : Mauritmsstratze 8.
Nr . 175 . “ - Donnerstag den 30 . Juli 1903.

Amtlicher Theil. 8

BekanntmachunA.

, Der ^ Fluchtlinicnplan von dem Terrain zwischen Id
stemcr,trage und Dambachthal , Distrikt Gcisbcrg , hat die
Zustimmung der Ortspolizeibehörde erhalten und wird nun¬
mehr im Rathhaus , I . Obergeschoß , Zimmer No . 38»

gelegt " ÖeC ® ien, 'tftunben 8U Jedermanns Einsicht offen

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2 . Juli 1875,
betr . die Anlegung und Veränderung von Straßen re., mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht , dan Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen , mit dem
24 . Juli beginnenden bis einschließlich 21 . August er . enden-
beix Frist von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich  an¬
zubringen sind . T 455

Wiesbaden , den 18 . Juli 1903.

_ __ __ Der Magistrat.
Verdingung.

Die Erd -, Maurer - und Äsphaltirer -Arbeiten
für den Neubau der OberrealsünUe am Zictenriug hier-
selb,t (Loos I , 11  und III ) sollen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Bormlttagsdienststundcii im stüdt . Verwaltungsgebäude,
Friedrich,traße 15 , Zimmer Nr . 9 , eingeschen . die Ver¬
dingungsunterlagen auch von dort gegen Baarzahlung oder
bestellgeldfreic Einsendung von 1 Mk . 50 Pfg ., und zwar
bis zum 7 . August 1903 bezogen werden . Ein Exemplar
Zeichnungen wird leihweise bis zum Verdingunqstermin
gegen Hinterlegung von 10 Mark ausgehändigt . Die Niick-
zahlung erfolgt bei Rücklieferung der Zeichnungen in gutem
Zustande . Auswärtige Submittenten wollen beide Beträge
mittelst Postanweisung an den technischen Sekretär Hnllrvss
senden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ H . A . io
Loos — " versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , der , 1 « . August 1903,
Vormittags II Uhr,

hierher einzurrichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Einhaltung
der obigen Loos -Reihenfolge — in Gegenwart der etwa er.
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgcschriebenen und ausgefüllten Ver-
dingungsformnlar cingercichten Angebote werden berücksichtigt

Zuschlagsfrist : 28 Tage.
Wiesbaden , den 25 . Juli 1903 . 5627

_ Stadtbauamt , Abteil ung für Hochbau.
Verdingung

Die Herstellung von MO gemauerten Grüften
auf dem neuen Friedhof an der Platterstraße in dem Quadrat
36 soll im Wege dcr ^ öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
wahrend der Vormittagsdienststunden im Rathhaufe , Zimmer
No . 53 , eingeschen , auch von dort gegen Baarzahlung
oder bcstellgelofreie Einsendung von 1 Mk . 50 Pfg . bezogen
werden . ö 00

Verschlossene und mit der Aufschrift » Grüften"
versehene Angebote sind spätestens bis

Gamstag . d- u 8 . August 1903,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück,
sichtigt . ^

Zuschlagsfrist : 3 Wochen.
Wiesbaden , den 28 . Juli 1903.

5705 _ Stadtbauamt , Abtb . für Straßenb au.
Bekanntmachung.

Die städtisch - Feuerwache , Neugasse
Nr . 6  ist jetzt unter L9 » S an das F
sprechamt dahier augeschlossen, soüaß von
jedem Telephon -Anschluß Meldungen
nach der Feuerwache erstattet werden können.

Wiesbaden , im April 1903.
Die Branddirektion

1!

602

Gtädt . öffentliche Güter -N,ederlage.
Für die städt . öffentliche Güter -Niederlage unter dem

Accise -Amts -Gebäude , Neugasse Nr . 6 » hier , iverden jeder¬
zeit unverdorbene Waaren zur Lagerung aufgenommen . Das
Lagergeld beträgt zehn Pfg . für je 50 kg  und Monat.

Die näheren Bedingungen sind in unserer Buchhalterei.
Eingang Neugasse Nr . 6 », zu erfahren . 1684

Wiesbaden , den 24 . April 1903.
Städt . Aeeise Amt.

Bekanntmachung.

jöMgl-ÄcheijsMjse fiir Strajpiiöiitca
pro 191 )3.

A . Fahrvahnpflafter
1 qm kostet:

1. Klasse : Granit , Syenit , olivinfreicr
Diabas u . s. w.

a ) mit Pcchfugendichtung . . . . 18,70 Mk.
d ) ohne „ . . . . 17,20 „

2 . 3er Klasse : Basalt , Schlackensteine . Ana-
mesit , Olivindiabas , Melaphyr usw.

a ) mit Pcchfugendichtung . . . . 14,00 „
b ) oh e „ . . . . 12,50 „

3 . Einfahrt - oder Rinnenpflaster . . . . 10 .60 „
4 . Chaufsirung . 5,50 , ,
5 . Provisorische Fahrbahnpflasterung . . . 3,80 „
7 . Fahrbahnregulirung . 2,05 „
8. Kleinpflaster . 6,50 „
6. Gedeckte Stückung (provisorische Fahrbahn¬

befestigung ) . 3,80 „
B . Gehwegpflafter.

1 qm kostet mit:
1. Steinplatten (Melaphyr oder Basalt ) . . 7,80 „
2. Mosaik:

a > gemustert . . 6,90 „
b) ungemustert . 4,70 „

3 . Cement . 8,20 „
4 . Asphalt . . 7,50

1 lfd . m kostet:
5 . Bordsteineinfassung:

a ) aus Basaltlava auf Beton . . * 9,00  „
b ) „  Granit „ „ . . . 10,70 „

6. Sauinstein . 2,80 „
C . Sonstige Ausstattung.

1. Ausführung von Erdarbeiten im Auftrag
und Abtrag . . Jstkosten

und 10 °/, Zuschlag
1 Frontmeter ----- lfd . m kostet für:

2. Straßenrinnen -Einlässe . 5,50 Mk.
3 . Baumpflanzung:

a ) einreihig . 2,50 „
b) zweireihig. 5 .00  „

4 . Beleuchtungs -Einrichtung. 2,00

Vorstehender Tarif der Normal - Einheitspreise für
Straßenbauten — gültig bis 1. April 1904 — wird hier¬
durch zur öffentlichen Kenntniß gebracht . 3181

Wiesbaden , den 26 . Mai 1903.

_ _ Stadtbauamt.
Bekanntmachung,

betr KeUerverpachtnng.
Die Hälfte des südlichen Theiles des Marktkellers mit

einer Grundfläche von etwa 19X8 Mtr . bei einer mittleren
Höhe von 3,20 Mtr . soll im Ganzen oder getheilt auf
mehrere Jahre als Lagerkeller verpachtet werden . Wegen
Besichtigung desselben , sowie näherer Auskunft , wolle man
sich an den Marktmeister während der Wochenmarktsinnden
wenden.

Wiesbaden , den 4 . Juni 1903 . 5720

_ Stadt . Accise -Amt.

Heute , Donnerstag , von Vormittags 7 Uhr ab
wird das bet der Untersuchung minderwerrbig defundene Fleisch

eines Bulle » zu 40 Pfg . „ nd zweier Schweine (gekocht)
zu 50 Pfg.

dar Pfund unter amtlicher Aufsicht der Unterzeichneten Stelle auf der
Freibank verkauft. An Wiedervcrkäuser (Fleischbändler. Metzger. Wurst»
bereiter und Wirthe ) darf das Fleisch nicht abgegeben werden. 5730

Städtische SchlachtdauS -Berwaltung.

Bekanntmachung.

Nachdem Herr Kreislandmeffer Leinweber sich bereit
erklärt hat , die iür Baugesuche bei ihm bestellten Lagepläne
in Zukunft auf Pausleinewand herzustellen , machen wir
darauf aufmerksam , daß es sich empfiehlt , die für die Bau¬
gesuche erforderlichen Nebenexemplare des Lageplanes unter
Benutzung des Leinweber ' schen Originals als Lichtpausen
herzustellen . Auf diese Weise wird am besten die Gewähr
der Richtigkeit geboten und die Verzögerung vermieden,
welche entsteht , wenn das Stadtbauamt unrichtige Pläne
zurückgcben muß.

Wiesbaden , den 6 . Dezember 1902.
5023 Das Stadtbauamt.

Mon dem Lagerplatz der Kehrichtverbrcnuungs-
^ anlaqe an der Mainzerlandftraße 4a (bei der neuen

Gasfabrik ) Iverden unsortirte

Schlacken
zu denselben Bedingungen wie in der Gasfabrik , die Fuhre
(— 2 Karren ) zu 1 Mk ., abgegeben.

Ladescheine werden auf Zimmer 59a im neuen Rathj I
Haus gegen Baarzahlung ausgehändigt . I
4690 Das Stadtbauamt . 1

18 . Jahrgang

Bekanntmachung
betr . die zum Transport acciscpflichtiger Gegenstände in die Stadt

zu benützende » Straßenzüge.

Für die Zufuhr accisepflichtiger Gegenstände zu den Accise-Er»
hebungsstellen werden außer den im § 4 der Accise-Ordnung für die
Stadt Wiesbaden genannten Straßen noch folgende Straßen pp.
zur Benutzung frei gegeben.:

A. Zur Accise-Erhebungsstelle beim Haupt -A-cife-Amt.
in der Neugaffe.

1. Biebricher Chaussee : Die Adolphsallee , die Göthestraße , die
Nicolasstraße , über die Rheinstraße , Bahnhofstraße , den Schil-
lerplatz , die Friedrichstraße bis zur Neugasse , oder die Moritz-
stratze , über die Rheinstraße , die Kirchgasse, die Friedrichstraße
bis zur Ncugasse , dann durch dieselbe zum Accise-Amt;

2. L-chwalbacher - oder Platter -, oder Limburger Chaussee : die
Lahn - und Aarstraße , die Seerobenstraße , den Sedanplatz , den
Bismarckring , die Bleichstraße , die Schwalbacherstratze , die Frie»
drichstraße bis zur Neugasse durch diese zum Accise-Amt.

0. Sonnenberger Vicin ilweg : den Bingerlweg , die Parkstraße . —
Für Transportanten zu Fuß , den Kursaalplatz , die Wilhelm-
tzraße , Große Burgstraße , den Schloßplatz , die Marktstraße,
Mauergasse die Neugasse . - Für Fuhrwerke , die Panlinen-
straße , die Bierstadterstraße , Frankfurterstraße , über die Wil°
yelmstratze , Friedrichstraße , bis zur Neugasse, dann durch die»
selbe — zum Accise-Amt.

B . Zur Accise-Erhebungsstelle in den Schlachthausanlagen:
1. Frankfurterstraße : die Lessingstraße, den Gartenfeldweg, die

Schlachthausstraße zu den Schlachthausanlagen , ferner
die Mainzerlandstraße bis in Höhe der Schlachthausanlagen,

über den Verbindungsweg zu den Schlachthausanlagen;
2. Biebricher Chausse: die Adolfsallee, die Göthestraße, über den

Bahnübergang , den Gartenfeldweg , die Schlachthausstraße zu
den Schlachthausanlagen;

Z. Schiersteiner . Vicinalweg : die Herderstraße , die Göthestraße,
den Bahnübergang , den Gartenfeldweg , die Schlachthausstraße
zu den Schlachthausanlagen:

5. Schwalbacher - und Platter - oder Limburger -Chaussee : die Lahn-
und Aarstraße , die Seerobenstraße , den Sedanplatz , Bismarck-
Rmg , die Bleichstraße , Schwalbacherstraße , Rheinstraße , den
Gartenfeldweg , die Schlachthausstraße , zu den Schlachthaus»
anlagen.

6. Sonnenberger Vicinalweg, den Bingertweg, die Parkstraße,
Paulinenstraße , Bierstadterstraße , Frankfurterstraße , Wilhelm»
straße , den Gartenfeldweg , die Schlachthausstraße zu den
Schlachthansanlagen.
Wiesbaden , den 19. December 1901.

Der Magistrat.
_ In Vertr . : Heß.

Bekanntmachung.
betr . die zum Transport accisepflichtiger Gegenstände in die

Stadt zu benutzenden Straßenzüge.
Für die Zufuhr accisepflichtiger Gegenstände zu der Accise-

Erhebungsstelle beim Haupt -Acciseamt in der Neugasse werben
außer den im § 4 der Accise -Ordnung für die Stadt Wies¬
baden , sowie den durch Bekanntmachung vom 19. Dezember
1901 im hiesigen Amtsblatte genannten Straßen noch folgende
rei gegeben.

Für Transporte von der Franffurter - oder Mainzerstraßc
und dem Bierstadter Vicinalweg kommend : die Friedrichstraße.
Marktstraße , durch die Mauergasse zum Accise-Amt.

Wiesbaden , den 21 . Mai 1902.
Der Magistrat.

Vorstehende beiden Bekanntmachungen werden hiermit
wiederholt veröffentlicht . 3741

Wiesbaden , den 10. Juni 1903.
. _ Städt . Accise-Amt.

Bckanntmamung.
Der Fruchtmarkt beginnt während der Sommermonat

April bis einschließlich September ) um 9 Uhr Vormittags
Wiesbaden , den 9 . April 1903.

_ ■_Städt . Accise -Amt.
Auszug aus der Straßen - Polizei - Verordnung

vom 18 . September 1900.
8 57.

Verkehr in der Kochbrnnuen -Anlnge.
1. Kindern unter 10 Jahren ist ohne Begleitung er¬

wachsener Personen , Kinderwärterinnen jedoch, die sich in
Ausübung ihres Berufes befinden , überhaupt der Aufenthalt
in der Kochbrunnen -Anlage und der Trinkhalle daselbst
untersagt.

2 . Personen in unsauberer Kleidung , ferner solchen
Personen , welche Körbe oder Traglaste » irgend welcher Art
mit sich führen , ist der Aufenthalt in der Kochbrunnen -An-
lage und Trinkhalle , sowie der Durchgang durch die Anlage
nicht gestattet.

3 . In der Zeit vom 1. April bis 1. November ist das
Rauchen in der Kochbrunnen -Anlage bis 9 Uhr Vormittags
verboten.

4 . Das Mitbringen von Hunden in die Kochbrunnen-
Anlage und Trinkhalle ist verboten.

„ 5 . Während der Brunnenmusik darf die Verbindungs-
straße zwischen Tamnisstraße und Kranzplatz mit Fuhrwerk
jeder Art nur im Schritt befahren werden.

Wird veröffentlicht.

Wiesbaden , 1 . April 1903 . 59 z
Der Magistrat.



80. Juli 1903. Nr . 175. ümüBIftfl Kt Stakt ffiMIrt« 18. 3cfTgras.

Bekanntmachung
auf Grund der Straßenpolizeiverordnung vom 19. Sep¬

tember 1900.
Kindern unter 10 Jahren, welche sich nicht in Begleitung

erwachsener Personen besinden, sowie Dienstboten oder Per¬
sonen in unsauberer Kleidung ist die Benutzung der in den
öffentlichen Anlagen und Straßen ausgestellten Ruhebänke,
welche die Bezeichnung „Kurverwaltung" oder „Stadt
Wiesbaden" tragen, untersagt.

Wiesbaden, den 4. Juli 1903. 4875
Der Magistrat.

LHTus unserem Armen-Arbeitshause, Mainzerlandstraße Nr. 6
werden von jetzt ab Was ch-, Baum - und Rosen

pfähle  geliefert.
Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer Nr. 13,

Vormittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3 bis
6 Uhr entgegengenommen.

Wiesbaden, den 8. April 1903. 1124
Der Magistrat. — Armen-Verwaltung.

Bekanntmachung.
Im Hanse Roonstraße No . 8 , links2. Stock,

ist eine Wohnnng , bestehend aus vier Zimmern, Küche,
Speisekammer» Badezimmer, 1 Mansarde, sowie zwei Kellern
zum 1. Oktober d. Js . zu vermiethen.

Nähere Auskunft im Hause Eingang rechts, 1. Stock,
sowie im Rathhause, Zimmer No. 44, woselbst auch
Offerten bis spätestens1. Augustd. Js . abzugeben sind.

Wiesbaden, den 14. Juli 1903.
5227_ Der Magistrat.

Bekanntmachung
Alle Bauinteressenten, welche an Neubaustraßen oder

noch nicht fertig ausgebauten Straßen, Neubauten errichten
wollen, werden hiermit in ihrem eigenen Interesse ersucht,
gleichzeitig mit der Abgabe des Baugesuches an die König!.
Polizei-Direction ein zweites Gesuch unter Beifügung eines
Lageplanes in dreifacher Ausfertigung mit der Richtigkeits¬
bescheinigung des Kreislandmessers versehen, an den Ma¬
gistrat einzureichen, zwecks Vornahme der Prüfung in
straßenbautechnischer Hinsicht und rechtzeitigen Erledigung
und Erfüllung der baustatuarischen Verpflichtungen.

Wiesbaden, den 25. April 1903. 1873
_ _ _ Der Magistrat.

Stadt . Volkskiridergarten
(Thunes -Stiftung ) .

Für den Dolkskindergarten sollen Hospitantinnen an¬
genommen werden, welche eine auf alle Theile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten, so daß sie in die Lage
kommen, sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Rathhause, Zimmer No. 12,

Vormittags zwischen 8 u. 12 Uhr. entgegengenommen
Wiesbaden, den 19. Juni 1902.

4715 Der Magillrat

■ , Bekanntmachung.
Aus unserem Armen-Arbeitsbaus, Mainzerlandstraße6

liefern wir von jetzt ab frei ins Hans:
Kiefer,i -Anzündeholz»

geschnitten und fein gespalten, ver Centner Mk. 2.20.
Gemischtes Auzündeholz,

geschnitten und gespalten, per Centner Mk. 1.80.
Bestellungen werden im Rathhause. Zimmer 13, Vor¬

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
entgegengenommen. 9281

Wiesbaden, den 26. Januar 1902. Der Magistrat

fiurlaan « Wiesbaden.
Bei aufgehobenem Abonnement:

Samstag, den I. August 1903, ab Abends 8 Uhr:
(nur bei geeigneter Witterung)

Crrosses Crartenfe § t.
Ab 7 Uhr bleibt der Garten nur für Gartenbesucher reseryirt.

DOPPEL - KONZERT
Illumination des Kurparks.

Grosses Feuerwerk
Hof - Kunstfeuerwerker A.. Becker Nachfolger , Herr

Adolf Clausz, Wiesbaden.
PROGRAMM.

1. Raketen mit Knall ) , R;„nol
2. Polypen -Raketen ) alS S
3. Schwärmer -Bomben.
4. Bomben mit bunten Leuchtkugeln.
5. Zwei doppelte Miihlenflügel in Brillant - und Farbenfeuer.
6. Raketen mit Luft -chlangen.
7. Bomben mit Goldregen.
8. Bomben mit blauen Sternen.
9. „Der Turban “, Rosettenstück aus 3 sich drehenden , mit far¬

bigen Lichtern verzierten Sonnen und stehenden Brillant¬
brändern.

18. Raketen mit bunten Leuchtkugeln.
11. Brillantschwärmer -Bomben.
12. Polypen -Bomben. , , „
13. Grosses Rosettenstück aus stehenden und rotierenden Bril¬

lant - und Farbenbrändern in Viktoriafeuer.
14. Raketen mit langsehwebenden , die Farben wechselnden Sternen
15. Bomben mit bunten Sternen.
18. Verwandlungs -Bomben, zweifach.
17. Grosse Fronte aus fünf chinesischen Fontänen mit lebhaftem

bunten Leuchtkugelspiel.
18. Raketen mit Schwärmern
19. Bomben mit Goldregen,
20. Bomben mit Perlsehwärmern.
21. Ein Pu lei in Vor- u. Rückwärtsbewegung auf dem Drahtseil.
22. Raketen mit Chrysanthemen.
23. Brillant -Bomben.
24. Brillant -Tourbillons.
25. Grosse Fronte aus buntbrennendem Lichterfeuer : Eine sich

in raschen Windungen bewegende, 20 m lange Riesen¬
schlange, einem flatternden Schmetterlinge nachhaschend;
rechts und links erheben sich 10 m hohe Palmbäume.
Dekoration aus über 2500 buntbrennenden Lichterfeuern.

„6. Raketen verschiedener Versetzung.
27. Bomben mit Kaiser -Edelweiss.
28. Wasserfeuerwerk.
29. Wasser - Pot - ä - feu.
30. Grosse Buntfeuer •Beleuchtung der Fontaine , der Insel und

des Parks,
31. Grosses Bombardement von zahlreichen Kanonenschlägen,

Sehnelifeuergeknatter , Granaten , Bomben, Pot .sä -feu, bei
lebhaftem Leuchtkugelspiel.

32. Zum Schluss : Zwei Riesen-Bouquets von je 100 Raketen
mit bunten Leuchtkugeln und Brillantsternen.

Die W e g*e um den grossen Weiher  sind für den
Verkehr des Publikums während des Feuerwerks abge¬
schlossen.

Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kurhause.
Eintrittspreis : 1 Mark.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
Eine rothe Fahne  am Kurhause zeigt an, dass das Garten -̂

fest bestimmt  statttindet.
Städtische Kur-Verwaltung.

Letzte Bahnzüge : Kastel -Mainz-Frankfurt IO 57, Kastel -Mainz ll 80,
Rheingau ll 58, Schwalbach 11°°.

Donnerstag, den 30. Juli 1903.
Morgens 7 Uhr:

Konzert des Kur-Orchesters in der Kochbrunnen-Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A van der Voort.

1. Choral : „Aob bleib mit deiner Gnade “.
2. Ouvertüre zu „Die Entführung aus dem Serail “ Mozart.

Wiener Kinder , Walzer . , . . , Jos . Strauss.
4. Duett aus „Liuöa “ . > . . . Donizetti.
5. Erinnerung an den Garda -See, Lied . . . Holzel.
6. Fantasie aus „Stradella “ . Flotow.
7. Kaiserjäger -Marsch . . . ■ Eilenberg,

Abonnements - Konzerte
des

städtischen Knr # rehesteii
Naohm. 4 Uhr.

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. van der Vowt
1. Ouvertüre zu „Die Stumme von Portici “ . . Auber.
2. Am Wörther See, Melodie . Jungmann.
3. Le rendez -vous, Walzer » . . . . Gounod.
4. Cavatine aus „Nebucadnezar ® . . . . Verdi.
5. La Source, Ballet -Suite . Delibes.
6. Gebet . . Kücken.
7. Erinnerung an Lortzing , Fantasie . . . Rosenkranz.
8. Soldatenleben , Marsch . Sohmeling.

Abends 8 Uhr:
unter Leitung seines Kapellmeisters Königl. Musikdirektors

Herrn Louis Liistner
1. Festmarsch op. 1 . . . . . . Rieh . Strauss
2. Ouvertüre zu „Athalia * . . . . . Mendelssohn.
3. Adagio in Es-dur . J . S. Bach.

(für Orchester bearbeitet von H. Urban .)
4. II . Finale aus „Fidelio “ . Beethoven.
5. „Freu t euch des Lebens “, Walzer . , . Joh . Strauss.
0. VI. ungarische Rhapsodie . . . Liszt.
7. Album blatt . Alb. Förster.
8. Scdnes napolitaines , Suite . Massenet.

a) La danse . b) La proceBsion et l’impro-
visateur . c) La fßte.

Bekanntmachung
Zufolge Beschlusses des Kreisausschusses des Land¬

kreises Wiesbaden vom 16. Juli 1903 haben zum Ersätze
der freiwillig ausgeschiedenen Herren Gemeindeverordneten
der 1. Abtheilung:

1. General z. D. Julius Dieckmann und
2. Rechnungsrath Arnold

hier außergewöhnlicheWahlen stattzufinden.
Die Ersatzmänner bleiben nur bis zum Ende der Wahl¬

periode der Äusgeschiedenen in Wirksamkeit, d. ist für Pos. 1
bis 1906 und für Pos. 2 bis 1908.

Zur Vornahme der vorgenannten Wahlen berufe ich
hiermit die in der Wählerliste für die Wahlen zur Ge¬
meindevertretung(Liste 0) unter der 1. Abtheilnng ver-
zeichneten Wähler auf

Freilag . den 7 . August
Bormittags 1« Uhr,

in den hiesigen Rathhaussaal.
Die 1. Abtheilung beginnt mit dem Steuersätze von

1445 Mk. 88 Psg. und endigt mit 393.84 Mk.
Im Uebrigen verweise ich auf die Vorschriften der

Landgemeinde-Ordnung vom 4. August 1897, insbesondere
auf die in §§ 25 bis 27 enthaltenen Bestimmungen.

Sonnenberg, den 27. Juli 1903.
Der Bürgermeister:

5785_ _ Schmidt.

Ronnenberg— Kirchweihe.
Bekanntmachung.

Am 23.. 24. und 30. Augustl. Js . findet in diesem
Jahre das Kirchweihfest statt.

Die Vergebung der Plätze zur Aufstellung der Schau-
und Verkaufsbuden aller Art soll am

Mittwoch , den 12. August I Js . Nach¬
mittags 4 Uhr

ast Ort und Stelle erfolgen.
Die Versteigerung beginnt vor dem Gasthaus zur Krone.
Bemerkt wird, daß in diesem Jahre mehr geeignete

Plätze als früher zur Verfügung stehen.
Sounenverg , den 25. Juli 1903.

Der Bürgermeister.
5700 Schmidt.

Bekanntmachung
Betrifft: Die Vernichtung der Blutlaus.
Das allgemeine starke Auftreten der Blutlaus an den

Apfelbäumen veranlaßt mich, die Ortspolizeibehörden darauf
hinzuweisen, daß eine Bekämpfung dieses Schädlings dringend
geboten ist.

Die Ortspolizeibehörden haben daher den Besitzern von
Apfelbäumen unter Hinweis auf § 7 der Regierungs-
Polizeiverordnung vom 6. Mai 1882 — A.-Bl. S . 152
und auf die in § 34 des Feld- und Forstpolizeigesetzes vom
1. April 1880 vorgesehene Strafe aufzugeben die Blut¬
läuse binnen einer genau zu bestimmenden Frist zu ver¬
nichten. .. .

Mittel zur Bekämpfung Md:
1. Abbürsten der befallenen Stellen mit einem fteifborstigen

Pinsel oder einer langborstigen Bürste unter Ver¬
wendung von starker Schmierseisenlösung(auf 50 Liter
Wasser 3 Pfund Schmierseife- oder Schmierseifen¬
lösung mit Tabaksabsud.

2. Bespritzen und Ausbürsten der befallenen Stellen mit
Petroleum-Seifenbrühe(2 Pfund Schmierseife in heißem
Wasser gelöst, 2 Liter Petroleum zugegeben, bis zur
sahnenartigen Emulsion verrührt, sodann mit Wasser
auf 100 Liter aufgefüllt und gut verrührt.)

3. Bespritzen und Ausbürsten der befallenen Stellen mtt
verdünntem Sagokarbol.

Die Feldhüter sind anzuweisen, die Ausführung der ge¬
troffenen Anordnung zu kontrolliren und die Säumigen zur
Anzeige zu bringen.

Wiesbaden, den 19. Juni 1903.
Der Königl. Landrath:

vonHertzbc

Wird veröffentlicht.
Sonnenberg, den 20. Juli 1903.

Der Bürgermeister:
5577 Schmidt.

Bekanntmachung
Durch das allgemeine starke Auftreten der Raupen,

des Ringekspinners und der Apfelbaumbespinstmotte wird
dem Obstbau ein sehr großer Schaden verursacht. Unter
Hinweis auf 8 368 No. 2 des Reichsstrafgesetzbuches wird
den Obstbaumbesitzern die sofortige Vertilgung der Schäd¬
linge aufgegeben.

Die Vertilgung der Ringclspinnerraupen erfolgt durch
Zerstörung der in den Astgabeln befindlichen Gespinnste,
was besonders zur Morgenfrühe, wo die Raupen sich am
Stamm oder in den Astgabeln in Klumpen befinden, zu ge¬
schehen hat. Auch mittelst Raupenfackeln ist eine erfolgreiche
Bekämpfung möglich.

Die Gespinnstmotten werden durch Abschneiden und
Vernichten der Gespinnste und mittelst Raupenfackeln be¬
kämpft; dabei ist zu beachten, daß keine Raupen ent¬
schlüpfen, da sich dieselben bei Berührung des Gespinnstes
rasch an einem Faden zur Erde lassen. Die gesammelten
Gespinnste sind sogleich zu verbrennen.

Die Feldhüter haben die richtige Ausführung der Be-
kämpfungsmaßregeln zn controlliren und Säumige zu ver-
anzeigen.

Sonnenberg, den 22. Juli 1903.
Der Bürgermeister:

5578_ Schmidt. _
II  m den zu Anfang und am Schlüsse jedes Monats sich
4 stark drängenden Verkehr bei der Nassanischen

Sparkasse behuss Anlage und Rücknahme von Spareiu-
lagen thunlichst zu vertheilen, wird unsere hiesige Hanpt-
kasse — Abtheilung für Anlage und Rücknahme von Spar¬
einlagen — bis auf Weiteres in jedem Monat vom 1. bis
einschl. 5. und vom 25. bis Monatsschluß— die Sdnn-
und Feiertagen ausgenommen— auch Nachmittags von
3 bis 5 Uhr für den vorbezeichnetenGeschäftsverkehr ge¬
öffnet sein. 695

Wiesbaden den 22. September 1902.
Direktion der Nassauijchen Landesbank. Keßler.

Hassaulschs BankÄ.-i .,
Wiesbaden.

Wir nehmen jederzeit und in jeder Höhe
Spareinlagen an, und verzinsen solche je
nach Kündigungsfrist mit ii —4 % P- a- 7471

Bekalmtmaelmttg.
Am Donnerstag den 30 . Juli er .. Mittags

12 Uhr» versteigere ich im VersteigerungslokaleBleich¬
straße 5 dahier zwangsweise gegen gleich baare Zahlung:

2 Spiegelschränke, 1 Kleiderschrank, 2 Waschkommoden,
1 Nähmaschine, 1 Sopha, 2 Sessel, 1 Schreibtisch
u. s. w. 5534

Oetting , Gerichtsvollzieher,
WörMraßc 11._

Brennholzverkauf.
Die NaturalverpflegungSstation verkauft von heute ab

die nachverzeichneten Holzsorten zu den beigesetzten Preisen:
Buchenholz, 4 schnittig, Raummeter 12,50 Mk.

» 5 „ „ 13,50 „
Kiefern-Anzündeholz per Sack 1,— „

Das Holz wird frti ms Haus abgeliefert und ist von
bester Qualität.

Bestellungen werden von dem Hansvater Sturm,
Evang . Vereinshaus , Platterstr . Nr . 2 entgegen-
genommen

Bemerkt wird» daß durch die Abnahme von
Holz die Erreichung des humane « Zweckes der
Anstalt gefördert wird. 2012
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Männergesangverein yOIICOE *Cll3*
Samstag, den 2, August er.

II. Familien-Abend
bei Mitglied Pauly (Adolsshöhe),

wozu höfl. einladet
Der Vorstand.5732

firn  Kartoffeln 1
per Pfd. 4 Psg , ver Kpf. 31 'Bfi).

Neue Holl . Volll,äringe
per Skck. .6 Bf fl-, 10 Stck. 55 Pfg.

Carl Kirchner,
Wellritz,Ir. 27, Ecke Hellmundstr.

Modes.
Tücht, zweite Arbeiterin

suche
Luise Kleinosen,

5737 Langgasse 45.

FLine Waschmangel6 Mk., 1
Servicilenpresse 5 Mk., 1

Sovha, 1 rollst. Bett, Nacht¬
schränkchen, 2 Reale, einzel. Deck¬
betten u. Kissen, Kuchenbretter zu
verkaufen 5736
_1 » Hochstätte Ift.

Weinkeller,
massives Gebäude, mit Zärlokal,
abgeschlossene Zuckerräume, 200
Stück Wein lagernd, in Rhein-
heffe«, unweit Mainz (Bahn¬
station), zu verkaufen . Das
Objekt umfaßt ca. 3 Morgen,
davon l '/a Morgen angelegter
Obstgarten.

Gest. Off. u. Sch. 681 an die
Epped. d. Bl. 681

Gebrauchte
Bender ’sche

Rattenfalle
zu kaufen gesucht.

Näh . in der ExPed.
d. Bl . 5800

Wötöil Imul
»XtÄ.

tadellos erhalten, zu der-
kaufe» 5800

AlbreÄißr. 6, t.
§S| oiiftr. ii,  2 . Et. t , ntöbl.
E / Zimmer m. bürgerl. Pension,
12 T!t.  rer Woche. 5726

CJim tücht. Büglerin jof. gesucht
Emserstr 75. _ 5728

^juremvurgplatz 2 Bel-Etage.
^  3 Zimmer, Küche, Bad mit
Badeoscn, 2 Maus. ». 2 Keller
auf 1. Okt. zu vermiethen. Näb
Parterre rechts. 5757

Vianino,
wenig gebraucht, billia zu ver¬
kaufen Schwalbachcrstr. 3. 5541

E . Nrbas.

Wildfang.
Sonntag , de» 2 August:

lantiliru-liisfliig lit DÄ
nach

Adolfseck, Hohenstein, Michelchach.
Abfahrt Morgen» 710 bis Adolfseck, für die späteren Theilnehmer

11'» bis Michelbach.
Liste zum Elnzeichnen für Fahrpreisermäßigung rc. liegt im Lokale

von Herrn Roffel » Römerberg, aus.
Hierzu ladet ergebenst ein

5732 Der Vorstand.

Neu eröffnet! Ken eröffnet!

Bayerische
Bier -Halle

Adolfstrasse 3.
Ü8gr SpeciahAusschank iWA

der
Bayerischen Actien-Bierbrauerei

Aschaffenburg,
hell Märzen und dunkel Versandtbier,

ä Becher 10 Pfg ., Schoppen 12 Pfg. ,
Maatzkrugl/i Liter 30 Pfg.

Vorzüglich kräftiger Mittagstisch ä 75 und
90 Pfg., Warm -Frühstück u. Abendstamm

zu kleinen Preisen.
Hochachtungsvoll

5733 Ed . Mehnert , i. V.

s
m

VeKanMinaHung.
Donnerstag , den » O Juli er., Nachmittags

4 Uhr, werden in der Behausung Schlachthausftrahe
6/7 Hierselbst

ea. 000 |1 Flaschen Weißwein
(1880er Schloß Vollradser , L895er Nacken-
heimer)

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 29. Juli 1903. 5739

W el 1 eialm 11 pt 9
ttZericktsvollzirber

Gartenrestaurant und CafL
„Zar Klostcrmiüile ",

10 Min. bequem durch die Lahnstraße oder den Wald zu erreichen
Täglich zum Kaffee frische Waffeln.

Schöner Ausflug- ort für Lereiue. — Radsahrstatton. 330

Bekanntmachung.
Gesunden:  1 Damentaschenubrmit Kette, 3 Portemonnaies

mit und obne Inhalt , 1 Pomvadonr. 1 Damen-Regenschirm, 1 Tevpich-
läuser von Korkfasern, 1 Geldstück. 1 von feinem Stroh geflochtenes
Anhängctäschchen. 1 kleines ovales Medaillon von Silber, 1 größere
Anzahl Briefmarken.

Zugelaufen:  1 Hund.
Zugeflogen:  1 Kanarienvogel.
Wiesbaden, den 27. Juli 1903.

5850 Der Polizei-Präsident.

Bekanntmachung.
Donnerstag , de» 30 . Juli er.. Vormittags 10 Uhr,

Werder in dem Pfandlokale Kirchgaffe 23 dahier:
1 Spiegelfchrank , 1 Kommode. 1 vollst . Bett , eine
Waschkommode mit Marmorplatte und Spiegel und
1 Chaiselongue

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Verstcigernng findet bestimmt statt. 5738

Eifert , «nilhlsschitdu.
Allgemeine Sterberaffe

zu Wiesbaden
zähl: 1800 Mitglieder, zahlt beim Todesfälle sofort Mk. 500 aus, verfüg.
über einen ansehnlichenReservefond und hat bis jetzt 280,000 Mk
Rente bezahlt.

Aufnahme ohne ärztl. Untersuchung bis znm 45. Jahre frei, vom
45. bis incl. 49. Mk. 10. Ansnahmelcheine, sowie jede Auskunft er-
theilen die Herren: H . Kaiser , Helenenstr. 5, W . Bickel, Langgasse 20,
Joh . Bastian , Hellmundstr. 6, Ph . Dorn , Friedrichstr. 14, I . Eick,
Scharnhorstr. 17, G HiUesheimer , Oranienstr. 31, C . Kirchner,
Wellritzstr. 27' M . Sulzbach . Nerostr. 15. 3115

JUtademifdiß ZiMimde-Mnle
von Frau Francesohelli , Montzlir . 44 , I

Unterricht in Maaßnebmen, Musterzeichnen, Zuschneiden von Damen-
und Kindergard. Deutscher, Engl., Pariser, Wiener, amerika». Schniilf.

Leichte Methode, pratt. Unterricht.
Schäl .-Auf », täglich.

Schnittmuster nach Maaß.
Honorar billig.

Costümc werden zugejchnitten. 5451

Grundstück- Verkehr.
Asigebot ®.

Zu verkaufen
durch die Immobilien-».Hypothelren-Agentur

von

Wilhelm Schiissler, Jahnstr. 86.
Billa, Höhenlage, 12 Wohnzim., schöner Garten, Gas» und

elektrisches Licht, Preis 110,000 Mk., durch
Wilh Schützler, Jahnstr. 36.

Billa, 8 große Zlmmer, 4 Mansarden, schöner Garten, dieselbe
ist mit allem Comfort der Neuzeit eingerichtel, Lage Biebricher-
straßc, Haltestelle der Elektr. Bahn» durch

Wilh . Schützler, Jahnstr. 36.
Hochfeines rentables Etagenhaus, Kaiser-Friedrich Ring, 6.-Zim.

Wohnung, aus erster Hand vom Erbauer, sowie ein solches
von 5-Zimmer-Wobnungen, durch

Wilh . Schützler, Jahnstr. 36.
Neues hochfeines rentables Etagenhaus, verlängerte Adelhcidstr. 6»

Zimmer-Wohnungen, Bor- und Hinter-Garleu durch
Wilh . Schützler, Jabnstraße 36.

Rentables Etagenhaus, jeder Stock 4 Zimmer-Wohnung, schöner
Garten, nabe der Emserstraße. Prachtvolle Aussicht, Preis
45,000 M. durch Wilh . Schützler , Jabnstraße.

Rentables HauS mit Läden, Mitte der Stadt, prima Gefchästs-
läge, für jedes größere Geschäft geeignet, durch

Wilh . Schützler, Jahnstr. 36.
HauS, Webergasse, mit Laden, Thorfahrt, Hofraum, sehr gute

Geschäftslage und sehr rentabel, durch
Wilh . Schützler, Jahnstr. 36.

Neues Haus, am BiSmarck-Ning, dopp. 3-Zimmer Wohnungen,
rentabel, sowie ein solches von 3- u. 4-Zimnicr-Wohnllngen,
mit einem Ueberschuß von Netto 1500 Mk., durch

Wilh . Schützler , Jabnstraße 36.
Rentables Etagenhaus, jeder Stock 4-Zimmer-Wohnungen, nahe

der Rheinstraße, zum Preise von 52,000 Mk., durch
. Wtlh . Schützler, Jabnstraße 36.

Hochfeines Etagenhaus. 48 Zimmer, 24 Mansarden am neuen
Central -Bahuhof f. Hotel -Restaurant eingerichtet, unter
guten Bedingunjen durch

Wilh . Schützler» Jabnstraße 36.
Kapitalien auf erst- und zweite Hypotheken werden stets

nachcgwiesen bei billigemZ nssuß durch
Wilh . Schützler, Jahnstr. 36.

ÄÜSSI8

Die Immobilie«- mb Dys>o!he!lm-As!«t«r
von

Je &  C . Firmenidi,
Helluiimdstraffe 51,

empfiehlt sich bei An- und Berkauf von Häusern, Villen, Bau
Plätzen, Bermitleiung von Hypothekenu. s. w.

Ein sehr schönes Haus am Ring, mit allem Comf. aus-
gestatlet, 2 mal 4-Zimmer-Wohnnngen, großem Hof, schönem
Gärtchen, sür 140 000 Mk zu verk. durch

I 8( 6 . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein Haus , westl. Stadtth , Landhaus»., m. Hinterbau u.

Werkst., sowie ein anstoß. Grundstück, an eine neue Straße
grenzend, ist Berbältnissehalber preisw. zu verk. durch

I . & C Firmenich» Hellmundstr. 51.
Ein sehr rentabl. HauS , Nähe der Röderallee mit Laden

und Werkst, für 55 000 Mk., sowie ein rentabl. Haus, Nähe
der Rheinstr.» mit Laden und Thorfahrt und Werkstatt, sür
94 000 Mk. zu verk. durch

I . L C Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein Haus » Nähe Bismarck-Rmg, m. 3- u. 4.Ziin.-Wohn.

nebst Hinterhaus» für 126 000 Mk., mit einem Ueberschuß von
1400 Mk. zu verlausen durch

I . & C . Firmeuich , Hellmundstr. 51
Ein i-rl.es rentabl. Haus , südl. Stadtth., für Bäckerei ein.

gerichtet, mit 2- und 3-Zim.-Wohnungen, für 130000 Mk. zu
verk. durch I . & C . Firmenich » Hellmundstr. 51.

Ein neues rentabieS HauS . westl. Stadlthcil mit schönem
Eckladen2- und 3-Zim.-Wohnungen, kl. Thorfahrt, Lagerraum
usw. für 117 000 Mark zu verk. Ferner ein Haus Seeroben¬
straße mit 3-Zim.»Wohnungcn, Hinterh. 2- u. 3-Zi,„.-Wohnungen
f. 135000 Mk. mit einem Ueberschuß von 1400 Mk. zu verk.
durch I . & C. Firmenich , Heslmundstr. 51.

Ein neues, mit allem Comf. ausgest. Etagenhaus , südl.
Etadth. mit 5- und 3- od. auch 8-Zimmer-Wohn., Stallgcbäude
für 4 Pferde für 220000 Mk. mit einem Rein-Ueberschuß von
2590 Btt. zu verkaufen durch

I . & C Firmenich . Hellmundstr. 51.
Zwei rentabl. Häuser , westl. Stadttheil mit 3-Zimmer.

Wohnungen, Werkst, oder Lagerraum, Bierkeller, große Thors.,
jedes für 98000 Mark zu verkaufen durch

I . & C. Firmenich, Hellmundstr. 51.
E'»e Etagen -Villa in. kl. Garten. Nähe des Waldes und

Haltestelle d. elektr. Bahn für 52 000 Mk. Eine Billa zum
Alleinbewohncnmit 8 Zimmer und Zubehör, kl. Garten, südl.
Stadtth . f. 60 000 Mk. Ferner eine Villa in der Nähe des
Waldes mit 1 Morgen Garten in einem sehr von Kurfremden
besuchten Städtchen im Taunus f. 28 000 M . wegzugshalberzu
verk. durch I . &  E Firmenich , Hellmundstr. 51.

In einem Städtchen bei Cassel ist ein noch neues Wohn
Haus, Oekonomieged.. Maschinengeb. mit Elektrizitäts-Säge und
Mühlwerk, mit großer Wasserkraft, sowie7 Morg. Feld, Wiesen
und Wald zu verkaufen. Das Elektrizitätswerk liefert der Stadt,
versch. Fabriken, sämmtl. Wirthschasten und vielen Privaten die
Beleuchtung. Auch ist ein Tausch auf ein hiesiges Etagenhaus,
Billa usw. nicht ausgeschlossen. Alles Nähere durch
65? I . & C Firmenich , Hellmundstr. 61.

^*Hassivcs , 2 -ftöck. Fttbrikgevände , Mainzerstr. 60», später als
•** ^4 Wohnhaus, zuletzt als Lagerhaus verwendet gewesen, 40 Mir.
lang, 10 Mtr . tief, Istöck. Anbau (8X6 Mir.), sowie Stallgebäukemit
Heuboden (13X5 Mtr . nebst gr. Hofr., Grundstückj,röße 62 Ruth., zu
verk. o. z. verm. 2 Frt . Mainzer- u Fritz Reuierstr. Näh. Rheinstr. 31.
L. Nettenmayer. ES find auch 3 anliegende Billen-Bauplätze abzugebeu
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Restauration zur attea Rltotfzliülie.
Bei günstiger Witterung morgen und jeden Donnerstag:

Großes Militär-Conccrt,
ansgeführt von der Kapelle deS Hess. Füs . Negt . No . 80,

wozu höslichst einladet
Anfang 4 Uhr. Johann Pauly.

4302

Nassovia-Gesundheitsbinden
fttr Damen (Marke ges. geschützt). Anerkannt bestes Fabrikat!

r-jrj. . , .r* esltzei? dio höchste Auisaugungsfähigkeit , sind beim Tragen von angenehmer
eicnneit und als Schutz gegen Erkältung , sowie zur Schonung der Wäsche fast unentbehrlich.

Packet a 1 Dutzend Mk . 1 —,
» » Va „ 60 Pf.

Befestigungsgnriel in allen Preislagen . 3870

Hirehgasse 6 . CIlP Tailbei *, Telephon *17.
Artikel zur Krankenpflege.

1

,,Kubertushütte '*
tut Goldsteinbachthal ^Sonnenberg)

Schönster schattiger Spaziergang durchs Dambachthal. Touristen.
Vereinen und Gesellschaften zu Ausflügen und Waldscsten bestens ein.
psohlcn. 47g7

Vorzügl . Restauration . — Ländliche Speisen.
Zum Besuche bestens einladet

HrcSt . Mehler.
Sonnenberg.

Kellerskopf.
Schönster Spaziergang, herrlichste Fernsicht, vorzüglich- Restauration,
beste Erfrischungen, sowie Kaffee, Thee , Ehocolade , Milch

Kuchen div. Pr. belegte Brode. 527
Zum Besuche ladet frcundlichst ein

Friedrich Priester , Restaurateur.

Goldgasse 7 . Goldgasse 7 . |Hotel und Badhaus
„Zum goldenen Boss",

Elektrische Lichtbäder in Verbindung mit Thermalbädern.
Erste derartige Anstalt Wiesbadens, ärztlich empfohlen . »

Eigene starke Kochbrunnen- Quelle im Hause. Z
Thermalbäder ä 60 Pfg ., im Abonnement billiger.

— Bier-, Wein- und schönes Garten-Restaurant. —
Billige Preise ! Telephon 3083.

3226  Eigenthümer : Hugo Kupke.

W A 1 11 V 1 i , 4.
Hauptrestaurant und Garten.

Conccrt
btt ersten ungarischenMaguaten -Capclle unter Leitung des Primas

«ripak Jänos 5230
Bornehme Musik.  Entree frei.

Unter den Eichen |Wtzei>ha«s).
Täglich von 4 llbr ab : 5310

«ROSSES COSTCERT
ber ersten ungarischen Magnaten Kapelle unter Leitung des
Prnnal Cripak JänoS . Eintritt frei. P » nl John.

Mämkrsrsüllg Dklkill„Ullis»".
Heute , Mittwoch , dm 29. Mi lk.,

Abends v Uhr,
im Vercinslokal ,,Zum Gawbrinus ", Marktstr. 20.

Besprechung belr . unseres diesjährigen Aus¬
fluges.

Wir laden hierzu unsere werthe Gesammtmitgliedschaft
freundlichst ein. 5723
, _ _ _ Der Borstand.

Verein.
Heute . Mittwoch , Abend , 9 Uhr,

im BereinSlokal , Helimundstraße28:

gemüthliche Zusammenkunft
zu Ehre « der Anwesenheit der Kieler Turner und ihres Turn,
wartes Herrn Rob . Seid . 571g

Um zahlreicher Erscheine», auch unserer Gesangriege , ersucht
Liederbücher mitbringenI Der Borstand.

Sterbekafle
de-

evangelischen Arbeiter-Vereins.
Freitag , den 31 . d. M -, Abends 9 Uhr:

Genevalversammlung
im Gemeindehaus , Steingaffe 8 . Hierzu lallt» wir alle Mit»
glieder des evangel. Arbciter. BeremS ein und bitten wegen der Wichtig,
feit der Tagesordnung die Mitglieder all« zu erscheinen. 5718

Der Vorstand.

Tel . 199.

%
Wiesbadener

Generalanzeiger.

Man
verlange * et

<2>£«£kAz*'
Cognac

$*n$VcAein.C'L*

Co-

*

6995

*

Ärztlich empfohlen.
Preise stehen auf den Etiketten.

Flasche Mk. 1.90, 2.50, 3._ zso , 4,_ 5._
Cognac zuckerfrei Masche Mk . 3.—

Vorzüglich für Genesende und Zuckerkranke.
Niederlagen durch Placate kenntlich. 1

Neue Kartoffeln
Pfund 5 Pfg., Kumpf 35 Pfg., per Etr. Mk. 4.00.

Neue gelbe ital Kartoffeln
Pfund 6 Pfg , Kumpf 45 Pfg., per Etr. Mk. 5.00.

Neue holl Ballhäringe
Stück 6 Pfg ., per Dtzd. 70 Pfg., IOC Stück Mk. 5.50.

Kölner Consum Geschäft,
Sch . albachersiraste 3 » .

Altstadt -Consum
Neue Häringe Stück 5 Pfg.
Sardellen Psd. 90
Neue Kartoffeln Kps. 40
Kochmehl Pfd. 13
Kuchenmehl Pfd. 15
Brilliant.Mehl 17
Müllerbrod (Laib) 37

Kaffee, gebr.. von 70 Pfg. an.
mit Zugaben bi« 140 Pfg.

Einmachzucker Pfd. von 31 Pfg. an.
Würfelzucker Pfd. 32 Pfg.
Fst. Salatöl Schopp. 40 Pfg.
Kernseife, weißu. gelb, Pfd. 24 Pfg.
Dauborner Fl. von 75 Pfg. an.

31 Metzgergasse 31 , nächst der Goldgasse. 5549

Das lmmobilien-Geschäft vonJ.Ohr.Glücklich
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und Villen
»owie zur Miethe und Vormiethung von Ladenlokaiee, Herrsoha,t «-
Wohnungen unter coul. Bedingungen. — Alleinige Haupt-Agentur
des „Nerdd, Lloyd“, Billets zu Originalpreisan, jede Auskunft
gratis . — Kunst- und Antikenlnindlung _Telephon 2388.

An die Eltern!
Ihr bringt große Opfer für die Gesundheit Eurer Kinder Kalk,

Salzbnder. Leberthran, Kreuznach und Andere« wird angewendel.
Aber die Häuser und die Straßen wimmeln trotzdem von Siechen und
Kranken. Schaut mit offenen Aug-n.

Ich kann Euren Kinder» die Gesundheit geben. I - zeitiger Ihr
kommt, desto kürzer und billiger die Kur. Ausweise über Heilungen
stelle zur Verfügung. 4892

Sprechstunden Werktag« : Vorm. 10—12, Nachm. 3—5 Uhr.
Woitke , Bleichstrasse 48,

neben dem Bismarck-Ruig.

Wer Sprachen kennt, ist reich zu nennen

Trauringe,
massiv Gold, fertigt zu jed . |

Preise.

G. GottWald , Goldschmied|
7 Faulbrunnenstrasse 7.

Werkstätte f. Reparaturen . !
Kauf u. Tausch von altem

Gold u. Silber . 1553

silfe * geg. Biutstock. Timer-
1 man, Hamburg, Fichtestr. 33.

1295/57

Das

Meisterschafts - System
zur

praktischen und naturgemässen Erlernung
der

deutschen, französischen, englischen, italienischen,
spanischen, portugiesischen, holländischen,

dänischen, schwedischen, polnischen, russischen,
und böhmischen

Geschäfts- und Umgangssprache.
Eine neue Methode, in 3 Monaten eine Sprache

sprechen, schreiben und lesen zu lernen.
Zum Selbstunterricht

von
Dr. Richard 8 . Rosenthal,

Französisch — Englisch — Spanisch — Polnisch,
complet in je 15 Lectionen k 1 Mk.

Italienisch — Russisch, complet in je 20 Lectionen k 1 Mk.
Schlüssel hierzu ä 1 Mk. 50 Pf.

Deutsch — Holländisch — Dänisch — Schwedisch —
Portugiesisch — Böhmisch, complet in je 10 Lectionen

k 1 Mk. 4061
Probebriefe aller 12 Sprachen L 50 Pf.

Leipzig, Rosenthal ’sche Verlagshandlung.

iltu eröffnet! Heu eröffnet!
Hotel* & Restaurant

„Bayerischer Hof,
Delaspeestrasse Nr. 4.

Ausschau!! der Kuyeeischen Adtien-Keunekei
Aschaffenburg,

(Helles Märzen- und dunkles Versandt.Bier).
Empfehle vorzüglichen Mittagstisch zu 70 Pfg.,

1.20 Mk. und höher, im Abonnement billiger; reichhaltige
Frühstücks- und Abendkarte.

Jiiuet im lk. 1.50  tu.
Bäder . Elektrisches Licht. Centralheizung.

Um gütigen Besuch bittet der Besitzer

5729__ 1 . Ilenz.
Haben Sie was

zu schleifen von Scheeren . Tisch -, Tasche « , und Rasirmeffern
oder Reparatur an Kaffeemühlen . Mefferpntz - und Fleisch¬
maschinen, sowie Thee - und Kaffeeservices , nebst allen Tafel-
veräthschaften in Silber und Nickel, bitte machen Sie einen
Versuch bei Ph . Krämer , Webergasse 3 , Hof rechts. 5020

Minden-AnAaH Klmden-Aeim
Walkmühlstr . 13. Emserstr . 51,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
Körbe jeder Art und Größe, Bürstenwaaren , als : Besen,

Schrubber, Abseise- und Wurzelbürsten, Anschmierer, Kleider- und
WM,«bürsten rc., ferner: Fustmatten , Klopfer , Strohseil- :c.

Nohrsitze werden schnell und billig neugeflochten. Korb-
Neparaturen gleich und gut ausgeführt.

Aus Wunsch werden die Sachen abgeholt und wieder
zurückgebracht. 559

Fusslixgent Doppelfohlen
29 u. 45 Pf., in weiß von
9 Pf. an. Ueber 10,000
Paar echtschwarz- Strümpfe
und Socke « von 15 Pf. an
bis zu seid,
und hand¬
gestrickten,
Strümpfe
werden ange¬
strickt und ge¬
webt, ohne Naht, so fein wie
gewünscht. 4711

Nenman«,
Marktstr . 6 , am Markt.

Bureaui*

Rheinstr .26.

Emaillirte

HlliisilLHimel-
Mldtt,

d. Polizeivorschrift entsprechend,
liefert billigst die Eisenwaaren«
Handlung 5675

Hch.Adolf Weygandt,
Ecke der Weber- u. Saalgasse.

LHlanarienhähne , beste Sänger,
va - Hohlroller, Klingel, Knarreu
Flöte, zu verk. Dotzheimerstr. 62,
Hth. 3, b. Gömpel. 5468

r etriui reell'  und billigste « ezug»-̂
WelleI In mehrM  150,000 gamuien

tm Gebrauche!

Gänsefedern,
Gänsedaunen und alle anderen Sorten
Bettfedern Neuheit u. beste Reinigung
h?d"nl>erl ! Preiswerte Bctlfederu v-r

(Pfd.für 0,80;lMark;>,eo, Prima
alddaunen 1,60: 1,80. Polar,edern:
aldw-iß 2, weih 2,50. Silber »!eiße
ietttzder,, , 5,50; 4; 5. « cht» inest,« e

L,5y. Polardaunen Z; 4:
5 2? a? * ®eb€ beliebige Pfundzabl
lAHfrei gegen Nachnahme! Zurück¬

nahme auf unsere - osten!
n , n  in Herford WPecher&Co. »°*<>38

iu Westfalen.
. Proben und Preislisten , auch

uder BitUtoff* und fertige Betten,
kästen,rei. Angabe der ?e«i»I,g «> für

Federndroben erwünscht! j



30, Juli 1903.

s Hattgarten.
In dem neuerbauten Hause der l

Winzergenossenschaft ist per s o- ^
fort  eine schöne 4 -Zimmer - :
Wohnung mit herrlicher Aus- ,
sicht auf den Rhein, Küche, Man» f
sarde. Garten (am Hause), unter
günstigen Bedingungen zu per- ,
mietben. Näh. beim Vorstände.

S Zimmer.
3 Zimmer und Küche ,

sofort zu vermietben
5633 Feldllraße 1, Part.
X^ udwigstr. 14, 1 Wohn, von 2ws b. 3 Zim., Küche, Keller auf I
1. Okt. 1903 zu verm. Näheres
Hth. Part . 5632

Ä Zimmer.
Crvacherstratze 7,

Werkstatt nt. 2-Zim.-Wohnuiig zu
vermietben. 5649
'̂ Iwel große Zim. in der 1. El.
-0 an ruhige Person, auch für
Büreau passend, per Okt. zu verm.
Näb. Oranienstr. 4, 2. 5053
HZ -heiilstr. 68, 2 Ziminer nach*̂ w vornen,3. Stock,zum1. Okt.
zu verm. Näb. 2. Stock. 5630
HXyeinstr. 77, Vdh., 2 Zim. u.v » Küche an kinderl. Leuie auf
1. Okt. zu vm. Näh. Pt . 5501
HA .aucnthalerstr. 9, Hth., 2-Zim.-
ißw Wohn, zum1. Okt. zu vm.
Näh. Dotzbeimerstr. 62, p. !. 5594
6^ Zimmer und Küche(Parterre»
& Wohnung) auf 1. Sept. zu
verm. Schachtstr. 19, p. 5686

1 Zimmer.
Erbacherstrafte 7,

1 Zimmer und Küche zu ver»
miethen. 5648

Wellritzstrafte 27,
1 Zimmer und Küche sofort oder
später zu veriiiiethen. 5644

ÄLellritzstrafte 27,
ein Zimmer sofort oder später zu
vermiethen. 5643

Ltioblirte Zr-nmer.
HLtücherstr. 3, Mtld. fl . Stock,
‘wJ möbl. Zim. und Mansarde
sofort zu vcrinietheii. 5679
HI rvciter erbalien Kostu. Logis
ww Emserstr.25,Vdh.2St. 5696
/Emserstr . 25. möbl. Zim. mit

mehr. Bellen an aiiständige
Schläfer zu verm. 5510

Möbl . Zimmer
IN. Pension zu verm . Helenenstr . 1.
Näh. Part. 4044

Aust, junger Mann
erh. gutes Logis
5500 Hermannstr. 3, 2.
LLirschgrab-li 6, 3 St . lk-.,

freundl. möbl. Zimmer an
Herrn z» verm. 5621
/L ^ ut möbl. Zmiiiier an einen

Herrn zu verinielhen Luiscn-
straße 43, 3 links. 5050
4K reliil. Arbener erb. SchlafneUe

Oranienstr. 15, H. 1 St . l.5694
ĉ iinge Leute erhalten Kost und
<v) Logis. Richlür. 4 3. 6881

Sedaustrahe 15,
2 St . rechts, ein schön möbl. Zim.
zu vermiethen. 5488
l̂ ung. anst. Dkaun kann KostuXI Logis erhalten. 4632
Schützenhofstr. 2, Ecke Langgasse.
klunge Leute erhalten Kost undX) Logis bei Fr. Malsy, Schier-
stcinerstraßc9, Htb. 1 r. 4470

2 littst. IxMtl
erhalten Kost und Logis Schul-
gasse4, Htb. Park. 5420
^LLur uiödt. Parlcrieztin.. in derVir Nähe des Kurgartens, freie,
gesunde Lage, inmitten Gärten ge¬
legen, ist sofort zu verm. Näh.
Teiinclbachstr. 2. 5634

Junger Mann
kann Kost und Logis erhalten
Wellritzstr. 45, Hth. 2 Tr . 5635
HHZöbl . Zimmer mit voll. Pens.

zu 50 M. monatl. zu vm.
Näh. in der Exved. d. Bl. 5246

Pcnstoneu.

Wiesbadener General-Anzeiger. larslüRwiii.

ĈKtäul, sucht f. möbl. Zimmer
mit sep. Eingang.

Offert, unter P . 0 . 5665 an
die Exped. d. Bl._ 5670
/Ituche per Anfangs August für
W 14 Tage in gutgel. bess., brgl.
Hause ein möbl. Zim. m. 2 Betten,
vent. ni. Pension. Off. m. PreiS-
uigabe an Frau Ww. Unfeld, Effen-
Äuhr, Tuniielür. 21. 679

Kleines
Ladenlokal,

ür Delikatessen-Ausschnitt.Geschäft
:it Wohnung, wovon sich größeres
siinmer zu Privat-MiltagS- und
lbcndtisch eignet, für bald oder
:. Oktoberz» miethen gesucht.

Offert mit Preisang. u. L . L.
5580 an die Exped. d. Bl. 5580
0*  n guter Lage Wiesbadens wird
X) ein

in Betrieb einer Weinwirthschast
miethen gesucht. 5715

Näh in der Exped. d. Bl.

7 Zimmer.
herrschaftliche Woyiiung. In
•£ 7 seiner Etagcnvilla(Humbold-
siraß- 11) ist die gänzlich neu reu.
Part.-Wohn., best, aus 7 Zim.,
Badez., Küche u. reicht. Zubeh.
nebst herrl. Garten u. Gartenh.
p. sof. o. später z Preise v. Pik.
2400 pro »Uno zu verm. Eleklr.
Licht ll. Gas in allen Zimmern.
Besicht, tägl. v. l 1—1 Uhr Mittags.
Näh. Humboldstr. 11, 2. 4138
ttN ^ oritzstraße 39 ist die von
wrW  mir innegeh. Parlerrcwohn.,
besteh, aus 7 Zim. liebst Zubeh.
aus 1. Okt. 1903 zu verm. ; die¬
selbe'kann auch gctbcilt als 5-Z.-
Wohu u. 2-Zim.»Wohn. (letztere s.
Bürcau sehr geeignetu. besonderen
Abschl.) verm. werden. Einzuseh.
nur Vorm. 11—12 Uhr. 4125

W. Kimme l.
K Zimmer.

schöne 6-Ziii'mer-Wohnung in.
ww  reichlichem Zubehör, Balkon,
Gartenbenutzung, in Villa an
freier Lage mit herrl. Aussicht
billig zu vermiethen. Zu besehen
Bierstadter Höbe3, Hochp. 3108
H ^ icolaSstr . 23 , 3 , Wohnung
ww  von 6 Zim. nebst Zubehör
per 1. Okt. zu vermiethen. Näh.
daselbst Part._ 1933

neuer Billa, Nähe Dicten-
X) wühle u. Kuranl., schöne 6-
Ztitimer.Wobn. in. vielem Zubeh.
für 1300 M. zu verm. Näh. in
der Exped. d. Bl. 5551

5 Zimmer.
HArndtstr. 8, am Kais- Friedr.-

Ring, hocheleg. 5-Z.»Wohii.,
1. Et., m.viel Nebengel., per Okt.
preisw. zu verm. Zu des. tagt.
11—1 u. 3- 5 Uhr. N. das. 2. Et.
F. Winter. 5504
HKeubau Dreiweidenstraße 10,
ww  pocheleg. herrschnstl. 5-Zim
Wohnungen mit Erker, Balkonen,
Bad u. Kohlenzug, elektr. Licht.
Gas und reicht. Zubehör aus 1.
Oktober oder etwas früher zu ver-

Parterre.

W°

u. Herderstr. 4, Part , l.
^ Zimmer

H ^ eubau Dreiweioenstr. 10, hoch
ww  elegante Herrschaft!. 4 Zim.
Wohnungen mit Erker, Balkonen.
Bad- u. Kohlcnzug, elektr. Licht.
Gas u. reichlichem Zubehör aus
1. Oktober oder etwas früher zu
vermiethen. Näh. baselbst oder
Baubiireau Hch. AßmuS, Bülow
straße3, Parterre. 4983
H ^ eubau , Dotzheimerstr. 57
ww 3« u. 4-Zim -Wohn., b. New
zeit entspr., auf sofort zu vm.
Näh, im Htb._8027
Hleuvau Dotzheimerstr. 69 3« u.
ww  4 Zimmci-Wohnungen, der
Neuz. entspr., auf gleich od. sp. z
vm N. i. H. b. Rossel. 3026
^I ^ eubau Philippsberg,.r. 8a,
ww  4 -Zim.<Wohn. per 1. Juli
z. vm. Näh, daselbst._8671

Rtehlstrafte 17
sind 2 Wohnungen, je 4 Zim. in
2. Et. auf gleich od. spät, zu vm.
Näh. Rieblstraße 17. 1. Et. 8549
(Lchierstemerstr. 22 , Neub
ww  direct am Kaiser-Fr .-Ring
4-Zimmer-Wohnungcn, der Neuzeit
entsprechend ausgestattet, p. sofort
j. vm. Näh. daselbst. 4520

Nähe ftucoaitä,
Seiet., schön möbl. Zimmer z. vm.
Bon 25—30 M., volle Pens. 80
bis 90 M. Kuranlagen, Wies-
badenerstraße 32 588
3 hocheleg.möbl.Zim.sev.Wohn«u. Schlafz.) f. Ehevaar mit
guter Pens, am Kais.-Friedr.-Ring
preisw. zu verm. Zu erfragen in
der Exped. d. Bl. 5716

KäSeu.
Grofter schöner Lade»

eventl. mit Souterrain, Frndrich-
straßc 40 (an der Kirchgassc ) ,
neben M. Schneider,  per jof.
zu vermiethen. Näh. bei 520

Wilhelm Gasser & Co,

Wauritiusttr . 8
ist ein kleiner Laden , besonders
geeignet für ei» Cigarren«
gcichäst. event. mit kt. Wohnung
per 1. Okt. er. zu verm. Näh.
daselbst. 4651

chöner Laden mit2 Schau¬
fenstern und großem Lade»«

sie 5._ 2961
lade », Michelsverg 15. zu vcr-
^ miethen. Näh. bei Heinr.
:ause, Wellritzstraße 10, 4817

Werküätren etc.
Ifn der obere» Dotzheimerstr.
-w ist eilt

Lagerplatz
it Halle zu verpachten. Näh.
delbcidstr. 64. p. 5689

Stallung
Näb. Lahnftr 3, 1 St . 5617
Eine Helle, schöne

Werkstätte
Näb. Rieblstraße 22. 5636

gutgehende Bäckerei nahe bei
' Wiesbaden, zu verk. od. zu

5203

Aaprlalien.
Wer draW Geld??

auf Schuldschein, Wechsel, Möbel,
Cautionen, Hbpotheken, der schreibe
sofort an K. Schüneniann.
München Nr. 87 . 538,85

1. Hypotheken. Z
Bank« u. Privalgelder zu günst.

Bedingungen zu vergeben durch
Sensal P . A. Hcrman , Frank-
furt a. M., Mainzcrlandstr. 68.

Borzügl . Mittagstisch
zu 60 und 80 Pfg. 5608

M. Jude . Nerostr. 16.
<7A-ucht. Näherin s. noch Kunden
ws  Wellritzür. 22, 3 St . 5701
vais ^^ >amen -Hüle ». GarderobeH w. in u. außer dem
Hause prompt gefertigt. Aufträge
per Postkarte genügen. 5708
_ Sedaiistr. 11, Part.
HLessere Herren - n. Dame»
WJ  wasche wird zum Waschen
und Feinbügeln angenommen

Seerobenstras?e 24,
3126_ Htb. 1 links.
HS chlung ! Zum Nepariren v.

Tcvpichcn aller Art, des.
Smyrna»Knüpfen febr schnell und
billigen Preisen 5653
_Rbcinstraße 30, Part.

Kapitalisten
erkalten 1. u. gute 2. Hypotheken
kostenfrei nachgewiesen durch
Sensal P . A. Herma ». Frank¬
furt a. M., Mainzerlandstr. 68 u.

Wiesbaden. Emserstr. 45. 5678

8000 m
auf 1. Hypothek zu 41/*pCt. Zinsen
zum 1. Sept. aufs Land gesucht.

FeldgerichtUche Taxe 13,000 Mk.
Offerten, unter W. A. 5624 an

die Exped d. Bl. 5624

14, « « 0 Mk.
aus gute 2. Hypothek- für hier per
15 August, 10,000 Mk aus
gute 2. Hypotheke für hier per
1. Okt. zu verleihen durch

H. Löb,
5612 Kellerstr. 22, 1.

l„Verschiedenes.
Ihi __ l«L.0 — — .«. e- «

atzja&d

liefert zu bekannt billigen PreisenOerlacii
Schwalbacherstratze 19.

Schmerzloses Obrlochilechen gratis

Äl!e Lotte» Eciier,
auch im Ausschnitt, empfiehlt
billigst 2268

A. Nödeldcimer,
Mancrgafse 10.

DlUllkn-KspstNsAn
mit Frisur 1 Mark.

4600 Separater
Damen-Salon.

Einzelfrisuren, sowie im Monats-
abonnement außer dem Hause billigst

X. Löbig , Friseur,
Ecke Bleich- u. Helenciistc.

Vermißt wird
niemals der Erfolg beim Gebrauch
von Nadebculcr Thecrschwe-
fel-Seife v. Birginaiin& Co.,
Radebeul- Dresden, allein echte

Schutzmarke: Steckenpferd.
Es ist die beste Seife gegen alle
Arten Hantunreinigkciten ».
Hautansschläge, wie Mitesser,
Finnen, Flechien, Blütbchen, Röthe
des Gesichts re. k St . 50 Psg. bei:
31. Berling , Gr. Burgstr. 12.
Otto Lilie, Drog., Moritzstr. 12.
C. Porvehl , Rhcinstr. 5 >. 194
Not >. Sanier , Oranienstr. 50.

von nur ersten
Ruhr.  Zechen liefert zu

CoNsttM -Pr - ifen
gegen Baar

Aug . KüEpp,
Sedanplal?3.

4750 Telephon Nr. 867.

Hilfe
gegen Blntstockuug.

Erwi «, Hamburg,
548/86 Barlhvlomäussir. 57.

iß« ttitijt jjmitli
wünscht, wende sich vcrtr. an Re¬
form, F. Gombert, Berlin 8. 14.
Eos. erh. Sie 600 reiche Parth.
lind Bild zur Auswahl. 783/20

Reiche Heirath!
2 Schwestern, 24 u. 22 I ., Verm.
je 450.000 Mk., wünschen sichm
charakterv, Herren, wenn a. ohne
Berui. zu verh, Bewerb, ers. Näb.
u. erbaiten Bild durch „Bureau
Reform", Berlin 8. 14. 784|20

(f^ aimonäf., branchek. jg.
)Ky Frl. w. Filiale eines
Colonial, und Delicateßgcsch. zu
übernehmen. Off. beliebe man gefl.
unter 0 . L. 5715 in der Exped.
d. Bk. niederzulegen. 5714

Kailer-Danorama
Rhcinstratze 37,

unlerhalb dein Luisenplatz.

Jede Woche zwei neue Reisen.
Ausgestellt vom

26. Juli bis 1. August 1903:
Serie I:

Hochintereffante ReiseS . M. Schiff
„Herlha" nach den

Südsee Juscln.
Die Mariaiineli-, Carolinen-,

Palau-, Samoa- u, Toiiga-Jiiseln.
Serie II:

Regensburg
und seine herr.iche Umgebung.

Täglich geöffnet von Morgens 9
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt : Eine Reise 30 Pfg.
Beide Reisen 45 Psg. Kinder: Eine
Re.se 15 Pfg. Beide Rcisen25 Psg

Abonnement.

noch gut in, Zug, sehr billig zu
verk. Näheres Bülowstraße 2 im
Eckladen. 5691

Bildhübscher, schwarzbrauner

Wallach-
Ostpreußc, 9-jährig, 1,67 groß,
vorzüglich geritten, ohne jegliche»
Fehler od, Untugend zu verlaufen,
Preis 1300 Mk/ 5698
v. Wright , Major im Füs.Rgt.

von Gersdorff.

I Droschken Fuhrwerk
mit Niimiiier z>t verkauicn.
1595 Aarstraäe 1, Seitcnb.

Doppelsp.-Wag,, gebr., z. kaufen
gesucht Hochsir. 5,_ 5673

Leichtes Trückkarrnchen
zu kaiiseu gesucht 5721

Scerobenstr. 29, Laden.
k̂ ast »enc 2schläf. Bettstelle
E? mit Sprungrabmen bill.
zu verkaufen Schiersteinerstr. 22,
Stb . 1 r. 5713

Neue Nilhuiaschlne
billig zu verkaufen
5712 Oranienstr. 21, Stb . P
L^ adrueiurichtnug , fast neu,
ws  f . Cigarren-, Kurz- u. Schuh,
waaren geeignet, per 26, Sept. zu
verkaufen. Näh. Mauritiusstr. 8.
Eckladeu. 5717

Damenrad»
feine Marke, prima leichten Lauf
zu verkaufen. Offerten u. 17. 3.
5600 an die Exp. d. Bl. 4850

pin gr. Koffer u. Schlteßloib
zu verkaufen 5667

Nerostr. 11, 3 St.

Einmachfatz
zu vclkausen.

Näh. Kastellstr. 4, 3 l.
5800

Krimis-M im.
lliijcigen f r diele luibrit bi.ten wir bi-.

11 1lt>r BormittagS
in unserer ®spe ition einzuiieiern.

Archikekt,
Jdsteiner Bauschule absolvirt, 4
Semester Hochschule, sucht sofort
2—3 Monate Fericnstellung.

Off. m. Gehalt s»b G. K. 100
postlagernd Idstein i, T. 5732
Hingehende Vcrküiifeii» s. seines
^ «4- Geschäft ges. Offert, in. Ge¬
baltsansprüchen ii. A. V. 5725 an
die Exped. d. Bl. 5724
Hg elr. Haushälterin, im Kochen

u. allen häuSl. Arbeiten erf.,
langjährige Zeugnisse, beste Em»
pfehtungen, sucht L-tellung bei e.
Herrn oder in kl., ruh. Haushalt.

Offert, u. P , H. 5490 an die
Exped. d. Bl._ 5495
C^ .unger Mann, der ganze Garten«
XL arbeit versteht, s. Stellung geg.
Tagelohn. Offert, u. 3. L. 5516
an die Exped. d. Bl ._ 5517

glicht. Frau s. Besch, i. Waschen
-- und Putzen Hochstälte 14,

3 St . l. 4053
A^ ine anständige, saubere Frau

s„cht Stelle als Haushälterin
bei fleiß., sal. Ww. m. 1 od. 2
Kinderii. Off. u. A. Z.  99 an
die Exp, d. Bl ._ 5629

Zer sch ne Uil.billig Stellung
vmill verlange per „Postkarte" die

llsut »t!l:s >kiiüsi>rsnpost ,Eßlingen

Wüuniiche Uerssuen.

hrhn  Aruold’s
kaufm. Stellenbureau,

Wiesbaden , 5115
41 , I Knristr . 41 , 1.

für Prinzipale gänzlich
kustenfreie Vermittlung.

I Um gütigeVakanzen-aufgabe  wird gebeten.

llouteiiM,
Hilfsmonteure gesucht.

August Schaeffer/
Jnstallatioilsburean s. elektr. Licht-

u»d Krafi--Anlagen, 5381
Taalqasse 1.

Tünchergehülfen
ges. Jabnstraße 8._ 5609

Tüchtiger

AiiiMfskeümr
für Samstags und Sonntags
gesucht. 5571

Näb. in der Exped. d. Bl.

Tücht. Erdarbetter
finden sofort Beschäftigung. Lohn
pro Stunde 35—36 Pfg. 5669

Wiesbaden, Bahnhofs-Neubau,
Zindel . Nntcrnebmer_

setbstnünoiger Zimmer»
inanu (Werkstattarbeiler) wiid

gesucht bei 5704
Gebr. Müller, Zimmermeister,

Dovbeimerstr. 61.
glicht . Fuhrknccht ges. A. Älom-

bcrger, Moritzstr. 7. 5702
eZxnche e. Lehrjuagen geg. sof.
'wgs/  Sobit . Karl Müller,
5190 Druckerei, Maueraasse 10.

Äerem für »ueittgettlichen
ArveilsugtzHejs

im NatbbauS . — Tel . 2377
ousschtießUchc BeröfseutiiLuiig

städtischerL-tellcu.
rlbtbeiluug für Mäuuer

Arbeit finde» :
Gemüse Gärtner
Glaser (Rahmciiiiiachcr)
Maler —Anstreicher— Tüncher
Lackierer— Stuckateure
Schuhmacher
Zimmerniann
Fuhrknecht

Arbeit suchen
Kaufmann f. Comptoir
Keller-Küfer
Bau-Schtosser
Monteur — Maschinist— Heizer
Spengler
Bureaugehülfe
Bureaiidiencr
Hausknecht
Hausdiener
Einkassierer
Hotclbursche
Silber- u. Kupserputzer
Kutscher
Fuhrknecht
Taglöbner
LandwirtdschaftlicheArbeiter
Krankenwärter
Masseur
Badmeister.

Für Schneider!
Tüchtige Grotzstückarbetter,

für bessere Coiisektion, filiden
ständig lohnende Beschäftigung.

Scheuer sk Plaut,
Herrenkleiderfabrik, 606

_ Mainz  _
f^ ür den verkauf eines stallv-
iS  vertilgenden Futzbodcn-
Oels (best: Akarkc) wird ein

Tücht. Keifender
für den Bezirk Wiesba den als
W Alleinvertreter "3MS
sofort gesucht Hohe Pro¬
vision , die sofort ansgezadlt»
wird, gewährt, Gefl, Offerten u.
0, W, 1000 postlagernd Frank¬
furt a. lvk. 2550

ßtelleiriilllhilieis
für Gärtner kür Wiesbaden,

und Umgegend.
Die G-schäflsstelle befindet sich

1 *Neugasse 1

Weibliche Personen.

Köchinnen, |
Allein-, Haus-, Küchen- u. Zimmer¬
mädchen finden jederz, g. Stellung
durch Frau Baumann, Siellen-
vermittl,, Fauibriinnenstr. 8, 1 Tr.

ein junges, welches etwas Ma-
schlnennähcn kann, gesucht. 5665
Karl Fischbach, Kirchgassc 49.

Qj' iir Morgens 1—1'/* Skd. eine
Monatssran ges. Näh. Weft--

endstr, 10, 3 St , r. 5674

Lehrmädchen
gegen monatl. Vergütung gesucht.

Gustav Jonrdan»
5652 Mich-lsberg 82._
/TI -sucht Mädchen, das Kochen

versteht, mit guten Zeugn.,
25 Mk, monatlich 5651

Kaiser-Fricprich-Ning 38, 2.

Zn Mtzed. Sausfrau
ein Fräulein gesucht, welches
auch in der Restaurantküche tüchtig
sein muß. Anmeldungen nimmt
die Exp. d. Bl. entgegen. 5600

Junge Mädchen
können das' Kleidermachenu. Zu¬
schneiden geg. Vergütung erlernen
Taililiisstr. 36. 5380

Jung., Ikili. Wlldlhkii
sucht Frau Dir, Meerganz,
Dotzheimerstr, 21, Part . 5347
^ .g. Mädch. lansüb. ges. ; dass.
X5 hat Gel. d. Büg. grdl. z. erl.
Scerobenstr. 9, 'Mtb, 1 r. 5075

£1» br. 1-edrniädchcn aus gleich
ges. Babnhosstr. 6,Hth. 2. 5009

ebrinüdchen z. Klcideri». ges.
Neugassc 15, 1 St . 4132

E
L

Chrlßlllhks DemZ
u. Stellennachweis,

Westeudstr. 20, 1, beim Scdanplatz'
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gute Stellen angewiesen.

Arveitsnachweis
für Frauen

im RathhauS Wiesbaden,
uneittgelUiwe Stellen-Bermittelunz

Telephon: 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abend-.

Wbtheilnng1. f.Dien >tb»t-ii
und

Arreiterinne»̂
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Alle,ii-, Haus-, Kinder- und
Küchenniädchen.

B. Waich-. Putz- u. Monatsfrauen
Näherinnen, Bügleriiiii-n und
Lausiiiäochenu Tagtöbnerinnen

Glll cmpsobien: Mädchen erhalten
sofort Stellen,

kllbtheilnng 11.
A. für höhere B rufsarten:

Kinde.fräulein- u. -Wärterinnen
Stützen, Hausbältcrintuu, jrz.
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Grzieberiniien, Comptoristinnen,
Verkniiseriiinen, Lehrmädchen,
Sprachtehrerinnen,

ö für sämmtl. Hotelper¬
sonal, sowie für Pcnsionc»
(auch auswärtz) :
Hotel- u. Rküaurationsköchinnen,
Zimmermädchen, Wasckiniädchen,
Beschließeriiine» u. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet- u. Servil»
sräulcin^

6. Centralstelle für Kranken¬
pflegerinnen

unter Piitwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Die Adrcffen der frei gemeldeten,
ärztl. eiiipsoblcnen Pflegerinnen
find zuieder Zeit dort zu erfahren.


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009

